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Zur Reise des Kaiſets 
e wir heute folgende telegraphiſche Mel⸗ 
ungen: ; 

Narwa, 18. Auguſt. Während die Sonne 
blutroth im Weſten zur Rüſte ging, ſchaute ſie 
noch die glänzende Verſammlung hoher Würden⸗ 
träger auf dem Spezial⸗Bahnhof an der Villa 
Polowzow. Die prächlig dekorirte Halle mit 
dem ruſſiſchen Hofe, allen Großfürſten, den 
Oldenburger und heſſiſchen Herrſchaften, den 
hohen Generalen, den Helden aus dem ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Kriege, bot ein maleriſches Bild. Die 
Ebren⸗Kompagnie ſtellte das Regiment Preobra⸗ 
chensky, an der Thür ſtanden die mächtigen 
Geſtalten des Leibkonvoys, die Tſcherkeſſen in 
ihrem phautaſtiſchen Koſtüm. Auf der Straße 


bildete die große Menſchenmenge dunkle Säume Gegenſätze mitzuwirken. Es würde dieſe Wir⸗ den General zur Seite nach dem königlichen 3 
t Die kung um 0 5 5 et 8 N x 
rr över⸗ je mehr Arbeiter ſich der ihnen in den Ueber⸗ in den Straßen verſammelte Menſchenmenge be⸗ 
Sung. l Uhr 5 5 See Majetit der I nnebeftimmumgen zugedachten Wohlthaten be. grüßte den ren mit lebhaften Hurrahrufen. 


binter den viergliederigen Militärſpalieren. 


Anzug. Um 8 


55 . i 1 en an zt werden und je weiter der Kreis derjenigen . Pri q 
5 5 ee en bi. Gente se 815 it, welche dieſelben eventuell zu empfangen in Lniſenwahl und nahm um 1 Uer dei dem Mes 
5 — N Graf Rex, der Lage find. Die Arbeitgeber werden zunächſt gierungs⸗Präſidenten das Frühſtück ein. 


Herren der deutſchen Botſchaften, 


3 > 107 e utende Opfer an Geld und Bemühungen für demſelben wurde eine Fahrt nach Pillau unter⸗ 
Ei nen een ee nie die Durchfthrung des Geſetzes aufbringen müſſen. nommen. Abends iſt Diner beim kommandiren⸗ 
8 eutſ Der Kaiſer Um ſo mehr aber haben ſie ein Intereſſe daran, den 


unten Kreiſe impoſaut hervor. 


itt di N Aus daß das Geſetz nun 5 
Ne ent ee Aa ee 10 0 alle 1 und durchſchlagenden Wirkung iſt. 


Empfangshalle flutheten ſetzt auch no 
Militär⸗Attachees und Bevollmächtigten der aus⸗ 
ländiſchen Mächte in die Halle. it. 

eichen der Bahn. Langſam fuhr der Kaiſerzug 
ein; die Kapelle intonirte die preußiſche National⸗ 
bymne, Kaiſer Wilhelm ſtand am 
ruſſiſcher Uniform. Als der Zug 


— 


Da ertöute das geſtern die Friedenskirche und empfing am Nach⸗ Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preußen auf 


verſchiedene preußiſche Regierungspräſidenten aufder Werſt „Vulkan der Stettin neuerbaute 
die in ihren Bezirken vertretenen Berufsgenoſſen⸗]Wachtboot „Sirius“ unter dem Kommando des 
ſchaften das Erſuchen gerichtet, im Intereſſe des Lientenants zur See Bertram II. zur Abhaltung 
öffentlichen Wohles ihre Mitgiierer zu veran- von Probefahrten in Dienſt geſtellt. 

laſſen, ihren ſämmtlichen Arbeitern und Ange⸗ Königsberg i. Pr., 18. Auguſt. (W. T. B.) 
ſtellten, ſoweit fie unter das Geſetz vom 22. Juni] Se. königliche Hoheit Prinz Albrecht von Preußen 
1889 fallen, ohne deren beſonderen „Antrag ab⸗ iſt heute Vormittag 9 Uhr 45 Minuten auf dem 
zuwarten, die formularmäßigen Beſcheinigungen] Oſtbahnhof hierſelbſt angekommen. Da offizieller 
über die in ihren Betrieben verbrachte Beſchäf⸗ Empfang abgeſagt war, ſo erwarteten den Prin⸗ 
tigungszeit bei Gelegenheii einer der nächſten zen auf dem Bahnpof außer dem kommandirenden 
Lohnzahlungen auszuhändigen. Es kann nur ge⸗ General Bronſart von Schellendorff und dem 
wünſcht werden, daß die Arbeitgeber dieſem Er- General⸗Major v. Rauchhaupt nur Regierungs⸗ 
ſuchen entſprechen oder auch auf eigenen Antrieb Präſident v. Heydebrandt und der Laſa, Polizei⸗ 
in der hier bezeichneten Weiſe vorgehen. Das Präſident v. Brandt und einige andere höhere 
Inbvaliditäts⸗ und Alters verſicherungsgeſetz i Beamte. Prinz Albrecht reichte den Herren zur 
außerordentlich geeiguet, zur Ausgleichung der Begrüßung die Hand und fuhr ſodann durch die 
die Produktionskreiſe der Nation bewegenden reich beflaggten Straßen mit dem kommandiren⸗ 


fo ſchueller und ausgedehnter ausüben, Schloß. Die zahlreich auf dem Bahnhofe und 


Im Laufe des Vormittags beſuchte Prinz Albrecht 


Nach 


General. J 

Königsberg i. Pr., 18. Auguſt. (W. T. B.) 
Morgen früh 74, Uhr erfolgt die Vorſtellung 
— Ihre Majeſtät die Kaiſer in beſuchte der 4. Jufauterie⸗Brigade vor Sr. königlichen 


auch von einer möglichſt 


mittag den Beſuch der Erbgroßherzogin von] dem großen Exerzierplatz; gegen Mittag hrt der 
Oldenburg. Später ſtattete Ihre Majeität die Prinz zurück, um ſich 12 Uhr 42 Minuten nach 


eufter in Kaiſerin der Erbprinzeſſin von Hohenzollern einen Juſterburg zu begeben. 
N um- Beſuch ab. Zur Abendtafel hatte Ihre Majeſtät 


Breslau, 18. Auguſt. (W. T. B.) Auf 


armten ſich beide Herrſcher und gingen dann die mehrere Einladungen ergeben laſſen. Heute Vor⸗ dem geſtern hier abgehaltenen Schriftſtellertage 


Ju offener Kaleſche, mit pr 


Front ab. 


ächtigen mittag beſuchte Ihre Majeſtät die Kaiſerin die) waren etwa 350 Mitglieder, darunter v. Bodeu⸗ 


; ! ichte man in weni⸗ akademiſche Kunſtausſtellung und ertheilte. im ſtedt, Freytag, Emil Nittershaus anweſend. Ro⸗ 
gen Men die Bill Rolorkaor Ungeheuer Jubel Schloſſe Audienz. Gegen 1 Uhr fuhr Allerhöchſt⸗ bert Schweichel erſtattete den Rechenſchaftsbericht 


egleitete die Fahrt. 


Kalſerin in heller Toilette mit den Groß⸗ 


An der Villa erwartete die dieſelbe nach dem Neuen Palais zurück. 


und konſtatirte den Aufſchwung des literariſchen 


— Das Hauptquartier Sr. Majeſtät des] Bureans. Ein Antrag Keils auf Niederſetzung 


g i 1 1555 Fl re er Pe . 1. A 
ae 3 5 Wladimir den kaiſerlichen Kaiſers und Königs während der Theil⸗ einer Kommiſſion behufs Ausarbeitung einer 
S like Doprimaen Ju einem offenem nahme an den Manövern des 1. Armeekorps Verlagsordnung, welche den Reichsbehörden und 


i i ſik⸗ wi i ätigt, i i bei der dem Reichstage zu unterbreiten ſei 
el bei dem Konzerte zweier Muſik⸗ wird, wie man beſtätigt, in Steinert a . 
Ar 8 Alle Frau Gräfin Lehndorff ſein. 


korps das Mittagseſſen eingenommen. 


wurde ange⸗ 


Die Anweſenheit nommen. Alsdaun beſchloß die Verſammluug die 


Damen waren in heller Toilette und in Hüten; des Kaiſers daſelbſt it für zwei Nächte und einen Gründung einer Altersverſorgungskaſſe. 


unſer Kaiſer ſaß zwiſchen der Kaiſerin und der Tag vorgeſehen. Zugleich werden Prinz Albrecht 


oßfürſtin Xenia. 


Narwa, 18 Auguſt. Bei der Soiree, ebenfalls dort einquartiert. 


j Abends fand das von der Stadt auf der 
und der Chef des Generalſtabes, Graf Walderſee, Liebigsböhe veranſtaltete Feſt ſtatt, welchem zahl⸗ 
Der Kaiſer wird reiche Mitglieder des Magiſtrats, darunter der 


womit der Abend abſchloß, fangen die Revaler daſelbſt mehrere Zimmer bewohnen, die noch aus Oberbürgermeiſter Friedensburg, ferner der Stadt⸗ 


und Narwaer Sänger elf Lieder. 


helm und die Kaiſerin ſprachen huldvoll mit Reihe von hiſtoriſchen Erinnerungen bergen. 


Kaiſer Wil- der Zeit des großen Kurfürſten ſtammen und eine verordnetenvorſteher Freund beiwohnten. 


Bochum, 18. Auguſt. (W. T. B.) Sei⸗ 


Allen, namentlich Erſterer mit dem Paſtor Die geſammte gräflich Lehndorſfſche Familie, teus des hieſigen Zweig Komitees wurden dem 


annenberg. 


Seine Majeſtät äußerte fein be- darunter der General⸗Adjutant weiland des Kaiſers] Zentralkomitee zum Zweck der „Errichtung eines 


ſonderes Gefallen an Zöllners „Das Wandern ift) Wilhelu I., Graf Heinrich von Lehndorff und der National⸗Denkmals für den Fürſten von Bismarck 


des Müllers Luſt“. 


den Reichskanzler General von Caprivi dadurch werden Seine Majeſtät in Steinort begrüßen. 
aus, daß er ihn mehrere Male zu längeren 


Unterredungen heranzog. 
man den 


in Augenſchein 


trennte di fell‘ 
9 19 7 15 erlauchte Geſellſchaft. 


v. Caprivi, der bemtfche Bolſchafter Gen 


Ratb v. Lucanus. 1 
brachte der hieſige deutſche Geſangverein dem 


ruffiſchen Kaiſerpaare ein Ständchen, verbunden 


mit einem Fackelzuge dar. 


ndeltnik“, „Opritſchnik“, die Korvette „Ronda“ 


unter der Flagge des jüngeren Flaggmauns der 


Fraktiſchen 
ipper 
batterie ” 


r Artillerie⸗Lehrabtheilung Kontre⸗ 
driſanow und der „Kreml“. 


0 7 
Sie. anoitenden des  praftifcen 
fregatten als Kopptow, die 


das Panzerboot „Groſjaſchtſchij“, die 
„Ruſſalka“, „Tſcharodeika“ und 


* Der Zug der Moskau⸗Kursker Linie, mit 
elthem Se. Maj. der Kaiſer ſeine Reife von 

1225 x „nach Narwa ſortgeſetzt hat, beſtaud nach 

. aus 17 Waggens. 


e Verden t ſchlaud. 8 
von größtes lin, 18. Auguſt. Bekanntlich iſt es 
valid i 3 bee für die unter das In⸗ 
rungsgeſ 
um Si nr es fallenden Arbeiter, 
des Geſetzes Atbaten der Uebergangsbeſtimmungen 
gungen über theilhaftig zu werden, Beſcheini⸗ 
verſchaffen. 

hi chäftigungswochen vor 
Jahrg d vermindert ſich innerhalb der erſten fünf 
aeg ie Wartezeit für die Invalidenrente und 
Bu, enn Verſicherte über 40 Jahre nachweiſen 
az, daß fie während der dem Inkrafttreten 


es Geſetzes unmittelbar voran egangenen drei die Kabinen find, wenigſtens auf den 9 
; l N ochen hindurch jederzeit vollſtändig beſetzt g. eu, went 3 
a eig. bie Verſicherungepflicht begründeten den Heimreiſen, obwohl auch hier mitunter eine 


Kalenderjahre mindeitens 141 


rbeits⸗ oder Dienſtverhältniß 
ü r Die b geſtanden haben, 
ie mindert ſich die dreißigjährige Wartezeit um 
ee Beitragsjahre, als ihre Lebensjahre zur 
* des Inkrafttretens des Geſetzes die Zahl 40 
uurſteigen, Für die Durchführung und Wir⸗ 
ges des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
a iſt es nun von weſentlichſter Bedeu⸗ 
— die Wohlthaten deſſelben möglichſt bald 
—— etheiligten Kreiſen zum Bewußtſein ge⸗ 
uh Bei der erklärlichen Unkenntuiß und der 
Glei callleiſſenloſe Agitationen künſtlich genährten 
5 ligkeit in den Arbeiterkreiſen gegenüber 
Rei er Viertel der Bewohner des deutſchen 


Kaiſer Alexauder zeichnete Oberlandſtallmeiſter Graf Georg von Lehndorff, in der Reichsbauptſtadt“ 4000 Mk. 


Nach der Tafel hatte band hat folgende Bekanntmachung erlaſſen: 
aſſerfall bei beng liſcher Beleuchtung 


eral von Jude iftlich einzurei Ste 
Schweinitz und Gebeimer Yegattonsrath Maid), Regierungsgebäude, ſchriftlich einzureichen. Poli 


dau gehen Donnerſtag nach Petersburg. ebenjo 
der Chef des Zivilkabinets Wirklicher Ge eimer 
— Am Sounabend Abend 


Dieſe 
Die zſtliche em Kreuzer „Aſia“ abgeſchloſſen. 

Kolonne bilden: die Panzerthurm⸗ 
dmiral Laſarew“, „Admiral Spiri 
Janzerſchiffe „Kaiſer Alexander II.“ 
der Große“ unter der Flagge des 


Geſchwaders . Air i 1 N Zulgker 
en dampfer-Xinien kourſiren, wenn man die auch von kopfüber in den Chauſſeegr 


en „Admiral Greigh“, „Admiral Tſchi⸗ 


ich e⸗ zeit für die Heimfahr 4 ir rfügung geſtellten 
erſiche leren Jahreszeit für die Heimfahrt gewählt wird, Wa Zellers ö 
5 ſie ſich, neben der „Britiſh India Comp.“ noch die bei⸗ gen des Zellers Glup zu Thü 


ihre letztjährigen Beſchäftigungen ziehen ſind. Trotz dieſer, wie geſagt, überaus 
Nur um die ER der lem ſcharfen Konkurrenz laſſen ſich die überraſchend⸗ 
dem Inkrafttreten des ſten Erfolge für das Hamburger Unternehmen 


iſt, wurden gleich nach dem Löſchen der für Süd⸗ 
auſtralien beſtimmten ie . 
Europa geladen, außerdem iſt der Dampfer von der franzöſiſche Unterricht auf Koſten des deut⸗ 
Sydney aus bereits für eine Reiſe von Mel“ ſchen in den erſten Schuljahren vermehrt werden, 


0 überwieſen. 
e 18. Auguſt. (W. nn na 
2: A iſſar fi „Großherzog traf geſtern Vormittag zu dem geſtern 

e e in Weinheim abgehaltenen Abgeordnetentage des 
„Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnißfbadiſchen Militär⸗Verbandes daſelbſt ein und 


genommen. Erſt gegen 1 Uhr, gebracht, daß die Sprechſtunden wie bisher am wurde am Bahnhof von den a der De 


ienſtag und Freitag, Vormittags von 9 bis börden feitlich empfangen. Der Großherzog nahm 


D a } 
. „wa, 18. Auguſt. Seine Majeſtät der 12 Uhr, im Dienjtzimmer des kaiserlichen Kom⸗ an den Verhandlungen, ſowie an der Enthüllungs⸗ 
Kaiſer Wilhelm ſaudte heute anläßlich des Ge⸗ 2 Mat, 13 85 


burtetages des Kaiſers x 2 7 tele * ti e 1 * 2 NE As 3 x 4 
Glückwünsche nach e e eder stattfinden. Gerichtliche Klagen jeder Art. find 


1 le a 
iſſars, Regierungsgebäude (Governmenthoufe) feier des Kaiſer⸗ und Krieger⸗Denkmals Theil. 
miſſars, Regierungsge (Gor houſe) In drei Anſprachen wendete ſich 3er e 
e n e en: Prene zn Laer w SA ee 
IE N und i angen⸗ 
zeiliche Anzeigen find ebenfalls, ſoſern ſie nicht ſ heit nicht zu vergeſſen, um für die Zukunft tar 
wegen Dringlichteit der 1 an 45 Ir ſein. „Wir müſſen auf Vorpoſten fein”, 
der dem Kommiſſar untergeordneten Exekutiv⸗ ſchloß der Großherzog feine Anſprache. Die 
beamten mündlich erſtattet werden fiffen, im] Krieger ſtimmten jubelnd den Ausführungen zu. 
Bureau des kaiſerlichen Kommiſſars — Regie- Abeuds verließ der Großherzog unter brauſenden 
rungsgebäude — ſchriftlich oder zu Protokoll an⸗ Hochrufen des Publikums Weinheim und kehrte 

zubringen. Ausgenommen hiervon ſind Anzeigen nach Schloß Mainau zurück. 
über Gegenſtände der Hafenpolizei, welche der Oldenburg, 15. Auguſt. Ueber den ſchon 
Aufſicht des Herrn a unterſtehen. Geher N b l Sr. k. H. des 
Helgoland, 12. Auguſt 1890. roßherzegs berichtet die „Oldenburger Zei⸗ 
an kaiſerliche Kommiſſar Wermuth.“ ns ers 1 Se. k. H. der en 
- > — 20 a * * z 4 
‚eine Danger, at glg g ais gcc ern Mills deen 

ini fi Fr J. N 2 en v „ 0 
. Zig.“ aus Sydney, den Eurim auf dem Bahnhof named her 5 
. 1 0 den: Jahr 8 RT, 3 1 
Ali ber Rentabilität ber Hamburger ventich- Bench . Idiotenauſtalt ein 
auſtraliſchen Linie hat man 225 2 ne 15 Staatsforſten bei Varrelbuſch fe erben 5 
dürſnißfrage zu erwägen und demna ener a uſch u der 

Fance des 1 Unternehmens ziemlich genau ne e > Augeuſchein und 
zu beurtheilen im Zu 1 1 8 ee nach einem Gang durch Kir Ci? e 

i ezweifelt, trotzdem aber müſſen die Er⸗ das vor einig I. 
Kae Kerala, welche die deutſche Linie in der gebäude een e eimtödienfbs 
kurzen Zeit ihres e ee en auf der neuerbauten Scantshauffee Daene 
a fi ierbei vor allen Ding Edewecht erei 5 be 
aan 85 die Hamburger Linte es mit Wenge ant Une en digg, des Dorfes 
ber geradezu erdrückenden Konkurrenz anufzu⸗ 5 au, idem die unruhig gewor⸗ 


denen Pferde des Viergeſpauns ; 
Rd i a aus 
nehmen gehabt hat; neben, 3 rien Pon der Kutſcher geriethen, nach dem en 
den franzöſiſchen und den beiden englif I Chauſſeekörpers drängten und mit dem Wagen 


a N BR iſchenrä 5 aben ſtürzten. Der 
Hamburg aus in regelmäßigen Zwiſchenräumen Vorgang vollzog ſich in einigen Sekunden. Zum 


gefertigten Segelſchiffe ganz kei Seite läßt, Glück blieb Se k. roßber f 
1 de dicht 5 . 85 acht bis zehn reguläre d e ca e 1 der Ob 
Dampferlinien zwiſchen England und Auſtralien. Schloßhauptmaun Heimb „ 
Dieſe Dampfer, zu denen ſich namentlich wäh⸗ ſich außerdem noch auf dem Wenn aer 
reud der Wollſaiſon noch ſo mancher andere Janſen, Major v. Wange im moden Diinifter 
Dampfer geſellt, lezen zum Theil ebenfalls in wann Wöbs bei dem 1 e 

utwerpen oder holländiſchen Häfen an, zum linken Handgelenks erlitt Auch Dee 

heil werden ſie von hier aus ſelbſt nach Ham⸗ gen Verletzungen nicht ee, 80 Pe 185. 
burg abgefertigt. Zwiſchen Indien und Auſtralien fahrt waren Wagen und Pfe 5 3 
verkehren außerdem zwei weitere Linien, während benutzen. Se. k. Hoheit fe ne n 
für die Route Torvesitraße » Singapore, welche den Unfall veranlaßte etwa alder nach durch 
von den Hamburger Dampfern während der ſtil⸗ enthalte in dem 9 Ver ſtündigem Auf⸗ 

le — 5 5 
Ems⸗Kanal au mit dem dort aufgeſtellten Nelas 

— die Fahrt bis Zwiſchenabn und weiter von 
hier über Dreibergen nach Raſtede fort. 

. München, 18. Auguſt. (W. T. B.) Der 
König von Rumänien iſt mit dem Thronfolger 
geſtern Abend und die Königin von Rumänien 
in Begleitung ihrer Mutter, der Fürſtin zu 
Wied, heute früh hier eingetroffen und in dem 
„Hotel zu den vier Jahreszeiten“ abgeſtiegen. 

München, 18. Auguſt. (W. T. B.) Das 
Feſtkemitee für die Sedanſeier hat ſich mit Rück⸗ 
ſicht auf die bei der zwanzigjährigen Wiederkehr 
des Tages zu veranſtaltende großartigere Feier 
um mehrere Mitglieder verſtärkt. Außer einer 
Ovation beim Kriegerdenkmal und einem großen 
Feuerwerke am Abend iſt ein Feſtzug durch die 
Stadt in Ausſicht genommen, au welchem ſich 
alle Veteranen⸗, Krieger⸗, Gejang-, Schützen⸗ und 
Turnvereine betheiligen werden. 

Aus Elſaßt⸗Lothringen, 15. Auguſt. Der 
Oberſchulrath erließ letztes Frühjahr einen 
neuen Lehrplan für die Schulen des franzöſiſchen 
Sprachgebietes. Derſelbe ordnet u. a. an, da 


den nach chineſiſchen, bezw. japaniſchen Häfen 
verkehrenden Poſtdampferlinien in Betracht zu 


konſtatiren. Jeder nach Auſtralien expedirte 
A war ein volles Schiff, jeder, das iſt 
beinahe noch erfreulicher, iſt aber auch als voll⸗ 
beladenes Schiff wieder in See geſtechen. Auch 


recht erfreuliche Frequenz zu bemerken war. Im 
Hebeisen hat N die Linie auch weniger die Paſ⸗ 
ſagierbeförderung zum Ziele geſteckl, was freilich 
nicht hindert, daß ſich z. B. auf dem nächſten in 
Sydney zu erwartenden Dampfer „Barmen 
über 100 Zwiſchendecksreiſende befinden. Allein 
für Melbourne und Sydney hat daſſelbe Schiff 
an 3000 Tonnen Ladung an Bord. In Adelaide, 
wo der Dampfer inzwiſchen bereits eingetroffen 


7 


Ladung Silbererze für 


das zu erſtrebenden Wirkungen des Geſetzes wird bourne nach Bombay und Kalkutta mit Pferden dagegen auf der Oberſtufe auf 4 Neligionsftunden 


und eifrige hende Ziel aber nur durch ſelbſtloſe 
Kitgeber "ini 


hend haben in letzterer Zeit 


0 


dpunfte ausgehend en können. Von dieſem Konkurrenz. 


f für die indiſche Armee gechartert worden, macht beſchränkt werden ſolle. Dieſer Lehrplan zog ſich 1 
ung aus den Kreiſen der Ar⸗ alſo auch hier den Engländern eine unerwartete ſowohl ſeitens der Schulmänner, wie auch der Sotnien 3 — und 48 Geſchützen, 20 deb e eee 


einheimiſchen Bevölkerung abfällige Beurtheilung Reſerve⸗Divi 


Kiel, 15. Auguſt. Geſtern wurde das auf zu. Während nämlich 


— 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


N 
— 


— 


Dienſtag, 19. Auguf 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 33 
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einen Hemmſchuh in der Ausbreitung des Deut⸗ 16 Bataillonen, 4 Sotnien, 24 Geſchützen; end⸗ 
ſchen erblickten, hörte man von den einheimiſchen lich 18 Reiter⸗Diviſionen. Nach Abzug der 
Eltern die Klage, der neue Lehrplan trete einzig bereits im Frieden vorhandenen Feſtungsbe⸗ 
und allein in den Dieuſt der Curé, während ſatzungen berechnet Verfaſſer die Feldarmee des 


den Anforderungen des praktiſchen Lebens durch 
denſelben keine Rechnung getragen werde. Sogar 
von Eingewanderten, deren Kinder nach den 
neuen Beſtimmungen den ganzen Religionsunter⸗ 
richt in einer ihnen fremden Sprache zu lernen 
gezwungen waren, wurde der Lehrplan angefein⸗ 
det. Die damit zuſammenhängenden Unzuträg⸗ 
lichkeiten ſcheinen nun einen ſolchen Umfang er⸗ 
reicht zu haben, daß ſich die Schulbehörde anzu⸗ 
ordnen veranlaßt ſah, daß überall, wo Kinder 
deutſcher Zunge vorhanden find, denſelben der 
Religionsunterricht vom nächſten Winterſemeſter 
ab auf deulſch gegeben werden und deshalb die 
ahl der Religionsſtunden um eine vermehrt 
werden ſoll. Es kann keinem Zweifel unterlie⸗ 
gen, daß über kurz oder laug der deutſche 
Unterricht in den Volksſchulen, namentlich in den 
erſten Schuljahren noch mehr als ſeither in den 
Vordergrund geſtellt werden muß, wenn bleibende 
Unterrichtserfolge erzielt werden ſollen. — Im 
Reichstagswahlkreis Kolmar, wo der Termin für 
die Erſatzwahl auf den 25. d. M. feſtgeſetzt iſt, 
wird vom Klerus eifrig gegen den proteſtanti⸗ 
ſchen Kandidaten Ruhland gearbeitet. Da zwei 
Drittel des Kreiſes katholiſch ſind, ſo wird es 
ihm ohne Zweifel gelingen, eine Gegenkandidatur 
aufzuſtellen oder wenigſtens Stimmenthaltung 
durchzuſezen. In beiden Fällen würde die 
ſozialdemokratiſche Partei daraus Nutzen ziehen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 18. Auguſt. (W. T. B.) Bei dem 
geſtrigen Sängerkemmerſe hielt der Abgeordnete 
Weitlof eine Huldigungsrede für Se. Majeftät 
den Kaiſer Wilhelm und brachte auf denſelben 
ein dreifaches Hoch aus, in welches die Feſtver⸗ 
ſammlung begeiſtert einſtimmte. Darauf wurde 
unter rauſchendem Beifall die deutſche National- 
hymne angeſtimmt. 


Frank reich. 


Paris, 18. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Expretzzug von Paris nach Bordeaux iſt geſtern 
in der Nähe des Bahnhofes Jonzac entgleiſt. 
Der Lokomotivführer, der Heizer und ein Reiſen⸗ 
der wurden verwundet. 8 f 

Paris, 17. Auguſt. Der große Erfolg des 
Berliner internationalen mediziniſchen Kongreſ⸗ 
ſes, die unerwartet zahlreiche Betheiligung der 
franzöſiſchen Aerzte und die überaus eee 
mende und aufrichtig freundſchaftliche Aufnahme, 
welche denſelben nicht allein ſeitens der deutſchen 
Kollegen, ſondern auch ſeitens der Berliner Be⸗ 
völkerung zu Theil geworden iſt, Alles das hat 
die hieſigen Hetzblätter, welche vergeblich Alles 
aufgeboten Hatte, um den Beſuch des Kongreſſes 
durch die frauzöſiſchen Aerzte zu verhindern, in 
eine komiſche Wuth verſetzt, die ſich in albernen 
Lügen und gemeinen Schmähungen Luft macht. 
Ich würde aber derſelben gar nicht erwähren, 
wenn nicht gewiſſe deutſche Zeitungen gar zu 
übertriebene optimiſtiſche Auslaſſungen über den 
günſtigen Eindruck veröffentlichten, welche die 
freundſchaftliche Aufnahme der franzöſiſchen De⸗ 
legirten in Berlin hier im Lande hervorgerufen 
baben ſoll. Davon iſt in Wirklichkeit noch nicht 
das Geringſte zu bemerken, wenngleich einige be⸗ 
deutende Journale der Wahrheit die Ehre gege⸗ 
beu und auerkaunt haben, daß die Haltung der 
Berliner Bevölkerung wie der Berliner Preſſe 
keinen Zweifel an der Aufrichtigkeit der fried⸗ 
lichen Geſinnungen des deutſchen Volkes geſtatte. 
Freilich lautet die Konkluſiou auch dieſer Jour⸗ 
nale dahin, daß nur die Rückgabe von Elſaß⸗ 
Lothringen eine Ausſöhnung Frankreichs mit 
Deutſchland ermögliche. Daß die franzsſiſchen 
Aerzte, welche dem Kongreſſe beigewohnt haben, 


Köln hierber gemacht habe. Dieſe Befriedigung 
iſt gewiß erfreulich und wird auch zweifellos auf 
die Beziehungen der beiden Länder einen günſti⸗ 
gen Einfluß ausüben, da gerade dieſe Aerzte Ge⸗ 
legenheit haben, in weiteren Kreiſen die vielen 
Vorurtheile und falſchen Beurtheilungen über 
Deutſchland, welche hier noch immer verbreitet 
jind, zu zerſtreuen und zu berichtigen. Wir wol 
len nur hoffen, daß die Herren mit den in Ber⸗ 
lin in dieſer Beziehung geſammelten Erfahrungen 
nicht zurückhalten. 


Nuß land. 

Petersburg. 18. Auguſt. 
Der „Grashdanin“ berichtet über die Begrüßung 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm mit ſeinem 
Wyborger Regiment weiter: Als Sr. Majeſtät 
auf einer geſchnitzten Helzſchüſſel Salz und 
Brod, auf einer auderen ein Krug mit Soldaten⸗ 
Kwas vom Regimente dargebracht wurde, ſagte 
Se. Majeſtät huldvollſt dankend, er werde die 
ſchönen Gaben Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
ſchenken. 

Petersburg, 11. Auzuſt. Die Eiſenbahn⸗ 
ſtation Reval und das neue Becken des Revaler 
Hafens werden durch eine Bahn verbunden wer⸗ 
den; die unverzügliche Enteignung des nothwen⸗ 
2 Gebiets iſt angeordnet, Die Station Riga 
ſoll bedeutend erweitert und zur zeitweiligen 
Unterbringung und Speiſung größerer Truppen⸗ 
maſſen eingerichtet werden. Auch in dieſem Falle 
iſt unverzügliche Enteignung angeordnet. Der 
Train der im Kriegsfall neuzubildenden Reſerve⸗ 
Diviſionen iſt jetzt fertiggeſtellt und den Reſerve⸗ 
Stammbataillonen übergeben worden. edes 
dieſer Bataillone bildet im Kriegsfall ein Regi⸗ 
ment zu vier Bataillonen und ein Reſerve⸗ 
bataillon. Für erſteres erhält es 66, für letzteres 
21 Fahrzeuge zur Aufbewahrung. Die aus 
jenen Reſerve⸗Stammbataillonen im Kriegsfall 
u bildenden Diviſtonen — aus je vier Stamm⸗ 
ataillonen eine Diviſion zu 16 Bataillonen — 
werden nicht „Reſerve⸗Diviſionen“ benannt wer⸗ 
den, ſondern die fortlaufenden Nummern der 
Linien⸗Diviſionen erhalten. Von großem Jutereſſe 
iſt eine kürzlich im „Iſtoritſcheski Wjeſtnik“ aus 
Pan militäriſcher Feder erſchienene Be⸗ 


5 ſprechung des ruſſiſch⸗deutſch » öſterreichiſchen 
Kriegstheaters, in welcher der Verfaſſer nach⸗ 
are Bay daß Rußland jetzt bereits in der 
1 

43 Infanterie-Divifionen zu 16 Bataillonen, 


an ſeinen Weſtgrenzen zu verwenden: 


mit äußerſt günſtigen Eindrücken jeder Art von tung ſogar 
Berlin zurückgekehrt ſind, davon habe ich mich Dampfer überbringt uns auch die Nachricht, daß 
perſöulich überzeugen können, da ich am Montag die Gruppe innerhalb der letzten Wochen wieder⸗ 
mit dem größten Theile derſelben die Neiſe von holt von ziemlich heftigen Erdſtößen heimgeſucht 


(W. T. B.) begünſtigt. 


zul dem 


weſtlichen Kriegsſchauplatzes auf 1092 Bataillone, 
716 Schwadronen, 3040 Geſchütze, d. h. 
1.100000 Bajonetie, 107,000 Säbel. „Diele 
1,250,000 Streiter bilden ein dem Willen eines 
Einzigen gehorchendes mächtiges Heer, das durch 
ſtrenge Mauneszucht zuſammengehalten wird und 
durch hartes Leben zu einem Kampfe erzogen 
iſt, der ſich in ſeinen ſchwierigen Verhältniſſen 
wenig vom Kampf auf dem Schlachtfelde unter⸗ 
ſcheidet.“ 


Anſtralien. 

Sydney, 4. Juli. Die deutſche Kreuzer“ 
Korvette „Alexaudrine“, Kommandant Korvetlen⸗ 
kapitän von Prittwitz und Gaffron, iſt 
nach einer etwas langen Fahrt von neunzehn 
Tagen am 1. d. M. aus Apia in den hieſigen 
Hafen eingelaufen. Die Korvette hat während 
der Orkanſaiſon, d. i. vom 1. März bis Mitte 
April, wie bekannt, in Auckland überwintert und 
iſt in den dortigen Baſſius auch gedockt worden. 
Am 16. April wurde alsdann eine Neiſe nach 
den Marſchallinſeln angetreten, die Verbindung 
mit dem Ufer aber auf das nothwendigſte Maß 
beſchränkt, nachdem ſich herausſtellte, daß in Ja- 
luit die Maſern in ſehr bösartiger Form graſſir⸗ 
ten. Zweck der Reiſe war im Uebrigen, zunächſt 
eine Verſtändigung zwiſchen einigen Inſulaner⸗ 
ſtämmen und den dort lebenden Händlern, über 
deren Behandlungsweiſe die Schwarzen Klage ge⸗ 
führt hatten, herbeizuführen, was auch durch 
Vermittelung des kaiſerlichen Kommiſſars, Vize⸗ 
konſuls Biermann in Jaluit, welcher ſich mit der 
„Alexandrine“ nach Namerik, oder, wie die 
Gruppe ebenfalls heißt, den Baring-Infeln be⸗ 
gab, ohne Mühe gelungen iſt. Die Korvette 
kreuzte in der Folge dann noch zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Inſeln des Bismarckarchipels, auf deuen 
ſich die Eingeborenen durchweg freundlich und 
friedfertig zeigten und kehrte ſchließlich mit dem 
age Kommiſſar an Bord nach Jaluit zu⸗ 
rück. Von dort aus wurde am 26. Mai die 
Rückreiſe nach Apia angetreten, wo das Kriegs⸗ 
Kin am 6. Juni glücklich wieder eintraf. Sechs 

age ſpäter erfolgte die Abreiſe nach Sydney. 
Der Geſundheitszuſtand an Bord iſt während 
7 70 7 Reiſe ein ausnehmend guter geweſen. 
Einige leichte Erkrankungen an Infelfieber find 
allerdings wie immer nicht zu umgehen geweſen, 
die Betreffenden find aber längſt wieder her⸗ 
geſtellt. Geſtorben iſt im Laufe der Reiſe uur 
ein einziger Matroſe, und zwar an der Schwind⸗ 
ſucht. Die Korvette, welche auf der üdſee⸗ 
ſtation durch den zur Zeit noch im hieſigen 
. — ankernden Kreuzer „Sperber“ erſetzt wire, 
ll nach etwa vierzehntägigem Aufenthalt nach 
China weitergesen. In der Z oiſchenzeit dürfte 
auch das öſterreichiſch⸗ungariſche ao „Fa⸗ 
fana“, welches von Apia via Fidſchi⸗Inſeln nach 
88 . iſt, ih N ie —— 
troffen fein. Von Kriegsſchiffen lag beim 
gang der ves Po ehen die ein ei 
dor auf der Rhede von Apia, die amerikaniſche 
orvette „Mohican“. Die Wracks der ehemali⸗ 
gen Vereinigten Staaten⸗Kriegsſchiffe „Trenton“ 
und „Vandalia“, welche die Waſhingtoner Ne: 
gierung dem erlauchten Herrſcher der Samoa⸗ 
inſeln zum Geſchenk gemacht hat, werden von 
dem ſpekulativen Herrn gegenwärtig in auſtra⸗ 
liſchen Blättern meiſtbietend zu verkaufen 95. 
ſucht. Bevollmächtigter Sr. Majeſtät des Ki 
nigs Malietoa iſt Herr Blacklock, Vizekonſul der 
Vereinigten Staaten. In geſchäftlicher Hinſicht 
hofft man auf eine leidliche Kopraernte, klagt 
aber andererſeits über die Behandlung der ein⸗ 
langenden Waaren durch das neuerrichtete Zoll⸗ 
amt. Als der „Lübeck“ das letzte Mal in Apia 
eintraf, haben mehrere Kaufleute die Zollentrich⸗ 
rundweg verweigert. Derſelbe 


worden iſt. 
E 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 19. Auguſt. Am Sonntag, den 
17. Auguſt, faud das in der Freitagsnummer 
bereits angekündigte Sommerfeſt des Stettiner 
Radfahrer⸗Klubs „Wanderer“ in der programm⸗ 
mäßigen Weiſe ſtatt. Die Abfahrt nach Gartz 
a. O. erfolgte pünktlich 2 Uhr mit dem Extra⸗ 
dampfer. Einige 60 Damen und Herren hatten 
der Einladung des Klubs Folge geleiſtet. Die 
frohe Fahrt war von dem herrlichſten Wetter 
Im Gartzer Schützenhauſe angekom⸗ 
men, bewillkommmete der 1. Vorſitzende des 
Klubs, Herr Geletneky, in herzlichen Worten 
die erſchienenen Gäſte, auf welche er am Schluß 
ſeiner Rede ein kräftiges dreifaches „All Heil“ 
ausbrachte. Den Dank der Gäſte ſtattete Herr 
C. E. Dobberwitz ſen. ab, indem er zugleich 
dem Klub ein kräftiges Gedeihen wünſchle. In 
das Hoch, welches er auf denſelben ausbrachte, 
ſtimmten alle Gäfte freudig ein. Nach einge⸗ 
nommenem Kaffee wechſelten Spiel und Tanz in 
fröhlichſter Weife ab. Am meiſten Intereſſe 
nahm jedoch das crunſtſahren der Herren W. 
Darmer und B. Rathke in Anſpruch, 
welches wegen ſeiner Exaktheit einen nicht enden⸗ 
wollenden Applaus hervorrief. Bei dem darauf 
folgenden Abendeſſen toaſteten Herr Schoof 
auf die Damen, Herr R. Lienig auf die 
Kunſtfahrer. Die eingelaufenen Telegramme 
und Glückwünſche wurden von dem Schriftführer 
pa: Nehls verleſen. Nach aufgehobener 

afel begab ſich Alles in den Garten, wo bei 
bengaliſcher Beleuchtung von den Klubmitgliedern 
lebende Bilder unter allgemeinem Beifall aufge⸗ 
führt wurden. Auf vielfachen Wunſch produ⸗ 
—. ſich Herr W. Darmer noch einmal im 

unſtfahren, indem er die ſchwierigſten Evo⸗ 
lutionen auf dem hohen Rad mit Geſchicklichkeit 
und diele u ausführte. Der darauf folgende 
Tanz hielt die fröhliche Geſellſchaft bis 1 Uhr 
zuſammen, wo die gemeinſame Rückfahrt ſtatt⸗ 
fand. So verlief das Feſt in beſtem Frohſinn 
und ungetrübter Harmonie. 

— In Dölzig bei Soldin wurde am 
Sonnabend eine dem Rittergutsbeſitzer Herrn 
v. Treskow gehörige Scheune eingeäſchert; in 
derſelben waren über 1000 Fuhren Roggen 
untergebracht. Als Entſtehungsurſache des 


— In Falkenwalde wurde in der 


N ionen zu 16 Bataillonen, 4 Soknien Nacht Sonntag ei ‚ 
die erſteren in demſelben und 24 Geſchüten; 5 Schützen⸗Diviſionen 5 . Gee Wings e 


igenthümer Püngel gehörig, durch eine 


Feuersbrunſt eingeäfchert. Sämmtliche in der] Bade weilenden Herrſchaften mit der Bitte an|8 Fuß 6 Zoll und einer Tiefe von 4 Fuß 6 Zoll Große ſchwere Kälber waren wiederum ſehr 
eune lagernden Erntevorräthe, ſowie 3 die königliche Regierun Mn Köslin, ihnen den nur einen Rauminhalt von 6 Tonnen — hat ſchwer verkäuflich und hinterlaſſen etwas Ueber⸗ 
weine und 20 Hühner wurden ein Raub der königlichen Dampfer He “ zu einer Fahrt nach bekanntlich London am 12. September vorigen ſtand. Mittelſchwere und kleine Waare war da⸗ 

Flammen. zu See zwecks Begrüßung unſeres Kaiſers zur Ver⸗ Jahres verlaſſen. Nach ſehr ſtürmiſcher Ueber⸗ gegen ziemlich gut verkäuflich. Man zahlte für 

— Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd fügung zu ſtellen, was in entgegenkommender fahrt durch den Biskayiſchen Meerbuſen wurde J. Qualität 59—60 Pfg., 2. Qualität 56—58 


Berlin, den 18. Auguſt 1890. 


5 3 Fonds, Pfaud⸗ und R 2 

Oeutſche R.⸗Aul. 4% 107% % % % Sol- Slft.-Pfbb.3½% 97. 

0. do. 3/9 99,70 600 Ven. do. 49 . — 

Pr. Conſol. Anl. 4% 106,40 G 0. do. 3/0 —.— 
do. do. 3½8e% 85,70 8c Weſtpr. ritterſch 84% 87.90 @ 

Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,9 6. Hannover. Rtbr. 4% —.— 
be. de, 4% eſſ.⸗Naſſ. do. 4% —,— 0 


1 heute Morgen Ua Uhr unter Weiſe gewährt wurde. Außerdem wurde von Madeira am 2. Oktober und Pernambuko am Pfg. und 3. Qualität 52—55 Pfg. pro Pfund de. d. x 
A Ren des Bugſirdampfers „Lothar Bucher“ Herrn Konſul Köpke der unter feiner Expedition 21. November erreicht. Im letzteren Hafen Fleiſchgewicht. ! — 313% 9.20 9 | &ursu. Reumärt.4% 102,90 
die Fahrt von der Werft des „Vulkan“ nach ſtehende, geſtern Vormittag eingelaufene, ziemlich hielt ſich Kapitän Jörgenſen nur ein paar Tage In Folge ſtarken Angebots gingen die Preiſe[ de. do. % e e Sauer vo. 4% 108.0 f 


* 
do. do. nene 3½% 99,80 b Poſenſche do. 4% 102,90 E 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% —.— Pelze do. 4% 109,00 9 
Berliner Pfobr. 5% 117,156 Nb. u. Weſiſ. do. 4% 109,00 & 
do. do. 4½ 111.30 Sächſiſch do. 4% 102,90 & 
do. do. 4% 104.4 C Schleſiſche do. % 102,90 8 
do. 3% 98,90 Schl. Holſt. do. 4% —.— 


große Frachtdampfer „Askania“ mit Tiſchen und auf, worauf der „Storm King“ am 1. März für Hammel (Magervieh und Fettvieh) durch⸗ 
Bänken, jo gut es in der kurzen Zeit ſich machen d. J. auf der Rhede der Kapſtadt vor Anker weg zurück und es verblieb etwas Ueberſtand. 
ließ, verſehen und zu einer Fahrt dem Geſchwa⸗ ing. Sechs Monate hatte die Reife bis dahin Man zahlte für 1. Qualität 61—63 Pfg., beſte 
der entgegen angeſtellt. Zeigte ſich anfangs nur in Anſpruch genommen; es war ſomit nothwendig, Lämmer bis 65 Pfg., 2. Qualität 52—60 Pfg. 
wenig 9 fo. änderte ſich dies nach daß die Reiſenden vorerſt von den überſtandenen pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Swinemünde angetreten. 

— Die ieslährige Verſammlung des pom⸗ 
merſchen Provinziallehrer⸗ Verbandes und des 
5 — Vereins findet in der Zeit vom 30. 

eptember bis 2. Oktober in Neuſtettin ſtatt. 


do. neue 3.0% 9606 dabn⸗Anleihe 4% 103.70 9 


e Im Bellevue⸗Theater geht am Eintreffen des Nachmittagszuges doch bedeutend Strapazen ſich ausruhen wollten. Daun, nach „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ de 4% —— | Bayeriige Al, 4% 105.90 @ 
Bag eine lange und forgfältig vorbereitete und konnte das reich beflaggte Schiff unter den ſechswöchentlichem Aufenthalt, wurde die Weiter⸗ tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis 5 7200 rom 


8 
do. 3% 87.10 amburg. Rente 8“ 99,00 U 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3½% 87, 70 6 8 > amort. 0% 
Pommerſche do. 3% 95.9® Staats⸗Auleihes % 99,00 & 
% do 4% 101,00 G | Br. Präm.⸗Aul. 313% 160,50 b 
Poſenſche do. 4% 102,046 | Baver.Bräm.-Anl.s% 143,906 
do. do. 3½ 97,508 Coln⸗Mind. Br.A.912%138,25 b 


aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ic. vertheilt worden iſt. 


Klängen der mit an Bord befindlichen Muſik⸗ reiſe nach Auſtralien angetreten. Anfänglich war 
kapelle des Herrn Otto Voß aus Bütow gegen das Wetter günſtig, unter dem 40. Breitengrade, 
4 Uhr Nachmittags mit ungefähr 300 Paſſagieren alſo etwa im Süden von Madagaskar, hatte der 
an Bord in See ſtechen. Das Wetter, Vormit⸗ „Storm King“ jedoch einen fürchterlichen Zyklon 


eretten⸗Novität * erſten Mal in Scene. 
Abenteurer“, in 3 Akten, Muſik von Karl 
Etir, betitelt fie fich. Die Operette, welche wie „Fle⸗ 
0 modern ſpielt, hat in 


aus“ und „Jonathan“ 


mburg, Dresden ꝛc. bei ihren Aufführungen tags etwas unruhig, machte ſich zu einem wah- zu beſtehen, aus welchem das gebrechliche Fahr⸗ Telegraphiſche Depeſchen. Sichſiſde do. 4% —.- | Meiningerröuld,e 

ationellen Erfolg gehabt und dürfte denſelben ren Kaiſerwetter zurecht, die See wurde immer zeug indeſſen, ohne Schaden zu nehmen, hervor Peſt, 18. Auguſt. Die Getreideausfuhr aus - Vein. Föb. 4% 105200 | Mair, ... 66 0 
auch hier erringen, da von Seiten der Direktion | ruhiger, & daß auch die Zaghafteſten ohne Furcht ging. Gleich darauf war ein zweiter, nicht Ungarn nach der Schweiz und Italien nimmt Fremde Fonds. 
alles geſchehen iſt, denſelben zu ſichern. Die] vor der Seekrankheit herzhaft in die Hurrahrufe weniger heftiger Zyklon zu überſtehen: auch hier berei 5 h Sei Ben, Megyptiige Anl. 01% —.— | Rum.StA.0bL5% 101,65 9 
Titelpartie fingt Herr Steiner, der gefeierte Gaft|einftimimten, welche mit den am Lande Zurück. überwand das kleine Schiff, Dank ſeiner vor- bereits große Dimenfionen an. Täglich paffiven|, ve, mu 56 ——, | do, „ 00% 
und Künſtler, der die Gunſt des Publikums ſo bleibenden gewechſelt wurden. Wie aber fo vieles züglichen Bauart, alle Gefahren, wie auch ſpäter, 10 bis 12 Separat ⸗Getreidezüge die Station BularefStadteH3% 240 0 de. de. 181858 T 
ſchnell gewonnen hat. 3 Bing, der beliebte aus der Eutfernung ganz anders ausſieht, als als am Kap Leuwin ſich noch einmal äußerſt Pragerhof. . 4b N 12 ne 
Komiker, fpielt die Rolle des Leon Curaſſeaux, aus der Nähe, fo auch in dieſem Falle die See. ſtürmiſches Wetter einſtellte. Auf der ganzen Brüffel, 18. Auguſt. In der Nacht vom Jag. get. 2% —.— vo; 5 5% 109 99 © 

.Stadt⸗Anl.7% —.— o. do 


err Picha die des Pierre. Die Damen⸗Partien 

nd vertreten durch Frl. Groß (Chaſonette), Frl. 

örber (Louiſe de Luneville) und Frl. Urban 
Chochard). 


Sie war nicht ganz fo ruhig, wie es den An⸗ Reiſe von der Kapſtadt bis zum Kap Leuwin be⸗ 
ſchein hatte. Dos mit voller Kraft dagegen geanete der „Storm King“ nur einem einzigen 
dampfende Schiff fing an, bedenkliche Neigungen Schiff, und zwar unter 39 Grad S., 68 Grad 
zu machen; man bemerkte unter den beim Aus⸗ O. der nach Melbourne beſtimmten amerikaniſchen 
gange durchweg fo freudigen Geſichtern erſt ver⸗⸗Bark „Adam Spaen“, trotzdem ſollten die beiden 


Donnerſtag auf Freitag wurde in der Nähe von 
Maubenge verſucht, den Paris⸗Kölner Abendzug 
zur Entgleiſung zu bringen. Es waren bereits 
im vergangenen Winter ähnliche Verſuche ge⸗ 


9, 
do. do. 20 L. St. 6% 29,708 | do. do. 1868 5% 168,50 G 
Oeſterr Gold. dt. 4% 2.00 och do. Bodener neue 4 301,60 50 
do. Papier⸗H. 4½% 79.50 b Serb. Gold⸗Pidb. 5% 30,0 b 
do. do. 3% 902 | e 5% , 20 b 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½ % 80,10 b] do. do. neue 5% 686,1 b 


2 ee u ET En ET EL EEE 
>, ‚|eingelte, dann ſchnell ſich mehrende weiße Nafen- | Infaflen des Fahrzeuges lein Gefühl von Ein⸗ N je 5 „ Seſt. 250 Fl. 1854 4% 121,60 & Ungarische Gold⸗ 

805 9. deulſcher Schneidertag. ſpitzen, deren bedenkliche Blast ſich alsbald auch ſamkeit oder Verlaſſenheit empfunden haben. 5 1 585 er re BEACH 1200 50 w. ine, Sl, 90,166 

2 Stettin, 19. Auguſt. den anderen Geſichtstheilen mittheilte; man ſah, Am 29. Juni Nachts kam dann zum erſten Male falls, der Zug fü 5 | de. 1s6serkonfe — 518,508 | ente 5% 59.4 b 


führt jedoch ſeit dem erſten Verſuche die Geld⸗ 
poſt nicht mehr mit ſich. Eine Schwelle lag 
quer über den Schienen. Mehrere Perſonen 
müſſen dabei betheiligt geweſen ſein, denn in 
derſelben Nacht hat man an einer Weiche einen 
Keil tief eingeſetzt, damit dieſe nicht funktionire 
und der Zug entgleiſen ſollte. 

In Antwerpen waren geſtern 30,000 Fremde 
anweſend zur Eröffnung des Euchariſten-Kon⸗ 
greſſes durch Kardinal Gooſens in der Kirche 
Notredame. 


Num. St.⸗A. Obl. 6% 102, 10 G 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin-Lübeg 4% 358,00 b denbach 4% 23465668 
Grautf. Guterb. 405 88853 | nen 4% 29606 
rübeck⸗Buchen 4% 169,906 | Gotibardbahn 4% 106,39 B 
Mainz-edwigs 4% 120,706 It. Mittelm.⸗B. 4% 114 00 @ 
Marb.⸗Mlawka 4% 68.00 5 5 Nurst⸗Kiew. 5% 160,00 


Moskau⸗Breſt 39% 
e Oſtr. n 4% 107,00 6 
Staats⸗Bahn 4% 101,30 | do. Nordwb. 5% 97,256 
Oſtpr. Südbahn 4% 102,50 6 8 bo, Lit. B. Elbth. 4% 108.90 50 
Saalbahn 4% 45,50 5 | Süböf, (Lomb.) 3% 6.265 
Stargarde Rofen 414% 105,266 Warſchau⸗Ter. 5% 103.75 U 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 186, 8 do, Wien 4% 239,508 
Valtiſche Eiſ. 3% 69,90 60 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


wie die Aermſten in ihrer Verzweiflung einen die auſtraliſche Küſte in Sicht. Abgeſehen von 
Cognac und noch einen hinunterſtürzten, in der dem vielfach ſehr ungünſtigen Wetter hat es 
Hoffnung, das immer höher ſteigende beäng⸗ auch ſonſt nicht au Widerwärtigkeiten gefehlt. 
ſtigende Gefühl damit zu dämpfen — aber fie So blieb der Chronometer des „Storm King“, 
mußten trotz alledem ihre Cognacs und manche] nachdem ſchon einige Tage früher die Taſchen⸗ 
gute genoſſene Mahlzeit obenein wieder heraus⸗ uhren verſagt hatten, plötzlich ſtehen, und Kapitän 
geben. Wie die Leichen lagen viele auf dem Deck Jörgenſen konnte in Folge deſſen nicht mehr 
umher und nicht am wenigſten in Mitleidenſchaft die nautiſchen Längenberechnungen vornehmen, 
gezogen wurden die Muſiker, auf deren Leiſtun⸗ ſondern mußte von jenem Tage au den Kurs 
en eine ganze Zeit verzichtet werden mußte. auf Albany ſo ziemlich auf gut Glück berechnen. 
ank jetoch der immer mehr abſtillenden See Der gerade in Albany anweſende Premier- 
erholten ſich die Kranken wieder, die Muſik ließ miniſter von Weſt⸗Auſtralien, Sir Malcolm 
ſich hören und mit ſpähenden Blicken wurde der Fraſer, ſtattete am 2. Juli Kapitän Jor⸗ 


2 Im weiteren Verlauf der gefirigen Hauptver⸗ 
tblung referirte Herr Dr. Schul z⸗ Berlin 
er die Organiſation des Kredit⸗Genoſſenſchafts⸗ 
weſens, die Errichtung von Darlehnskaſſen und 
von Bazar⸗ und Magazin⸗Genoſſenſchaften. Der⸗ 
ſelbe hebt hervor, daß ſich Fach⸗Darlehnskaſſen 
kaum durchführen laſſen, daß es vielmehr nöthig 
ſei, in den Städten die verſchiedenen Gewerke 
zum Zuſammentritt zu veranlaſſen und zwar 
am Beſten in Aulehnung des Innungs⸗Aus⸗ 
ſchuſſes der vereinigten Innungen, dagegen müſſe 
— Errichtung von Bazaren und Magazinen von 
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m üb en werden. „., A . I rede 8 AltdammmeGelbe gg.. 4119759 
e Horizont nach den Kaiſerſchiffen abgeſucht. Der genſen einen Beſuch ab. Letzterer beabſichtigt, London, 18. Auguſt. Wie die „Times“ Ofvesukiihe Sd N — abe 


kurz nach „Askania“ ausgelaufene Dampferſſich etwa vierzehn Tage in Albany aufzuhalten 


ein großes Feld wieder zurückerobert werden, meldet, betragen die Paſſiven der Nationalbank 


2 j Pfeil“ befand ſich in der Nähe, und jetzt kam und dann mit dem Poſtdampfer nach Adelaide BR > Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 

0 ne meer in Hunden fe, 3 auch das mit Schnelligkeit uns überholende Tor⸗ zu reiſen, wohin der „Storm King“ ebenfalls eorbeba {1 Millionen Dollars. . ee R 
Alge, ſe würde auch ſicher ein erfreulicher Erſolg pedoboot in Sicht. Nach den Bewedungen verſchiſt werden ſoll, da die Sezel Reiſe mir| Der englifhe Konſul in Mazanbicue na: — ee en en Zr 
zu verzeichnen ſein. deſſelben wurde nun manövrirt, bis ſich alle drei letzterem von Albany nach der ſüdauſtraliſchen] Johnſton, erhielt den Bathorden und der Konſul Van e eee 4247 1 


Schiffe auf der Höhe von Jershö't etwa 10 See» Hauptſtadt über einen Monat in Anſpruch nehmen 
meilen vom Lande entfernt befanden. Da end⸗ würde. Kapitän Jörgenſen hat während der 
lich um 6¼ Uhr Aufſteigen von Rauch am nord⸗ ganzen Reife nur etwa 7 Pfund an feinem Ge⸗ 


in Nyaſſala, Buchanan, den Georgsorden. 


3. Emiſſion 4% —.— ee 5,00 50 
Belgrad, 18. Auguſt. Geſtern wurden in ; 


Brl.⸗Ud.⸗Mad. A 4% —.— Jelez⸗Orel gar. 
Berl. ⸗Stett. 4% —.— Jelez⸗Woroheſch . 4% —.— 


Herr Schulze ⸗ Magdeburg geht näher 
auf die Organiſation ſolcher Innungs⸗Genoſſen⸗ 


ſchaften ein und macht Mittheilung von dem Ent⸗ weſtlichen Hori a 5 icht einne . iter Nei Niſch türkische Zigeuner verhaftet, weil in ihrem ge eine, , Dene, gar. 00 100,50 @ 
i ; zont, von vielen Augen verfolgt. wicht eingebüßt. Er, wie jein Begleiter Neilſon 1 Nee: Ei em dre. e m ieren 
2 F ic Bern Toric ſich gegen Das Torpedoboot nimmt mit erneuter Fahrt befinden ſich im beten Wohlſein. Bemerkt ſel Befig Pläue und Zeichnungen ſerbiſcher befeſtig⸗ el . ne, . ce donde 208 
5 1 ; feinen Kurs darauf zu, die beiden andern Schiffe noch, daß der „Storm King“ in drei Abtyeilungen ter plätze gefunden wurden, die fie im Begriffe] Magd. Halb. % —— dase beg 9,5% —,— 
| die Errichtung großer Bazare aus und empfiehlt 19 5 n 5 do. Leipjiglit. 4.4% —— de. hart.⸗Aſow a 
i Theilungsgeſchäfte, wie ein ſolches bereits in folgen. Bald erkennt man zwei Schiffe, dem gebaut iſt, fo daß er erforderlichen Falls verlängert | waren nach Ruſtſchuk abzuſenden. Ihre Helfers⸗ ve. 614% —— 1 g . 400 99,2090 
Berlin beſt 4 it b E tet Lande zuſtenernd, und nach weiterer Aunäherung werden könnte. oo Oberjglef. Lit. 1.3 2% 9806 @ Kueken er gar. 4% 93.6064 
* re ſteht und mit beſtem (Erfolg arbeitet. iſt es außer Zweifel, es find die kaiſerlichen A e 481 4% nn Ve ee . 197 75 
— — 5 3 r ng ng g Schiffe, vorauf die „Hohenzollern“, gefolgt von Bank weſen. „Videlio“ bringt die Senſations⸗ Meldung, Sea, she Saat s 101,00 5 
5 Licht das Sinne Antenne men vs Stage fielen dem Kreuzer „Irene“, an deſſen Hauptmaſt die Gethenburger 5 pet. Stadt⸗Anleihe von daß an 20 Perſonen, welche in Topola einer po⸗ e W Sag 4% 2329? 
lönne. — 25 — Beiden, 5 5 5 a ace Aich deen 1 Sep- litiſchen Verſammlung beiwohnten, ein Vergif⸗ re wen ei. mtr 5 aer, a 
err Schulze agdeburg widerſpricht aleſtät der Kaiſer auf dieſem iff ſi „tember ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. tungsverſu wegen politiſcher Motive gemacht „dan „ 4% 86,50 0 „ ger. . 5% 100 80% % 
1 ee Herrtebe eue findet. Bei beiterem Himmel nierte fich die 6, Prezent bei der Ausloofung übernimmt das ue ee ene eee e ne Sealed, 00, 


zu Rüfte gehende Sonne wie ein Gluthball dem Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ Sen. Fran- Std. 
Horizonte und kurz nach dem Untergauge paſſir⸗ zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prä⸗ 
ten die Schiffe unter beiderſeitigen brauſenden mie von 25 Pf. pro 100 Kronen. N 
Hurrahrufen in ganz geringer —— Auf Börſen⸗ Berichte. 
der Kommandobrücke der „Irene“ ſtauden, nach Poſen, 18. Auguſt. Spiritus loko ohne 
den meiſten Behauptungen, Se. Majeſtät der] Faß 50er 59,30, do. loko ohne Faß 70er 39,30. 


der Konfektion entgegen gearbeitet werden, 
welche thatſächlich das Geſchäft in Händen 
habe. Auf dieſe Weile iſt es auch 
nur möglich, den Schneidermeiſtern beſſere Preiſe 
flülr die Arbeit zu bewilligen. Hierzu gehöre aber 


gar. 
3% 84,20 6 Müſſ. Südweſt⸗ . 


König Alexander und König Milan ſind aus] ie g Pille nt, 4 zung 
9, auka 
1874 gar. 3% 51, 10 G Worſchau-Leres- 2 


Niſch hier eingetroffen. 
Newyork, 18. Auguſt. Die die Eiſenbahn⸗ 
züge beſchützenden Privatpoliziſten des Direktors 


3 
n ae ae 


Bm ira 
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netz gar. 80 75 b pol 
Oeſt.Franz⸗Stsb.5% 197,30 @ | Warſchau⸗Wien ER 
bo, Je. Ges- e. 4% 101 40 % —— Emiſſion. 5% 102,0 56 


W 
W 


N Geld und man müſſe daher auch vor Kredit: den l > ne : 1 Pinkert dl die Ausſtändi⸗ | Sihöt. Bahn labſtawlas gar. 4% 5,0 b 
4 8 f vr „|Raifer und Prinz Heinrich, beide in Marine⸗ Geſchäftslos. — Wetter: Heiß. inferton ſchoſſeu grundlos auf die Ausſtändi⸗ cken) n 3% 6,40 60 Farstee, Sele 5% 58e 8 
5 ae 13 an t de Sag uniform, erſterer ſalutirend, letzterer lebhaft die 5 Magdeburg, 18. Augüſt. Zu cerbericht.ſchen von Albauy, worauf die Letzteren den Zug | ae g e En Sas le Br 
wloelche noch nicht ſpruchreif fei, in den Zunungs⸗ weiße Mütze ſchwenkend. Die Kaiſerſchiffe rich⸗ Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, Korn⸗ anhielten und plünderten. Die Privatpoliziſten dee . c a REED 

verſammlungen näher zu erörtern, um Mittel teten alsdann ihren Kurs ſeewärts, „Askania“ zucker exkl. 88 Prozent Reudement —,—, Nach⸗ mußten, um fie vor Lyuchjuſtiz zu ſchützen, ver- | n 2 
* und Wege zu finden, für die Betriebskapitalien und „Pfeil“ dampften heimwärts und kamen um produkte erkl. 75 Prozent Rendement 15,70. [haftet werden Pypotheken⸗Certiſicate. 

Vi den Anfang zu machen. 10 Uhr wohlbehalten im Hafen an. Da der Feſt. Brodraffinade I. 30,00. Brodraffinade II. n ae ne VE 00 1816 @ 
5 Ei 3 Herr von Hofe-Gkettin bricht für die letzte Zug bereits Stolpmünde verlaſſen hatte, —,—. Gem. Raffinade mit Faß 28,75. Gem g 2 Disch. Grund- Pfd. * be. be. e e 10,15 G 
Be Stettiner Verhältniſſe eine Lanze und ift der Au- wurde auf Anſuchen der Herrſchaften ein Extra- Melis 1. mit Faß 27,75. Sehr feit. Roh⸗ Letzte Nachrichten. S e a. oh 
“ ſſſicht, daß ſich die hieſigen Schneidermeiſter bei zug requirirt, welcher heute morgen um 2½ zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg Paris, 18. Auguſt. Auf ſeiner Reiſe nach RER e 94,00 @ | bo. do. (z. 110) 4% wee 


do. do. (z. 100) 4% 101, 70 b 
„Oblig. 4% 101,80 b do. do. %% 86,04 58 
Disc. Fp. Wb. 0 % be. deren. Sl 95 66 50 
5.6. 59% 111,60 b C Pr. Syp.⸗A.-B. 1. 5 

do. do. do. 4% 101, b (1.120). - 411% — 
do. do. cenv. 4% 101.60 b do. do. 6. (rb. 110)5% —.— 

e ch , 10800 58. oo). 40% 101.60 f 
c de do. % 3% 0 do. do. (100) 72e 26,206 


pomm. Oyp.-B. 1. do. pp. Verſ⸗ 
„ 8% ee 49% 100,60. 
— 0 55 — 7 406 101, 0 b 
. 1100 . . 5 —.— in. Hypoth.⸗ 
Pon. 2.10) 46 — ir. b. 900% 100, % , 
Pomm. 1. (rz. 100) 4% 95,0 60 . 10930 ® 
„ 5% 114108@|bo, do. 110) 4% 108,10 
„ana, . 6 „ de. . 45 100408 
(a. 100). . 5% 101608 do. de. 100 4% 20,46 0 


Bauk- Papiere. 
Div. p. 1898 Div. p. 1888 
Br, Spr.-Erd. PB. 3% 73756 | Otſch.Geuoſſenſch. 7 190.45 @ 
Berlinersaffenver, 5½ 135 50 0 | Diec.⸗Command. 12 278,506 
do. 3 10 174.90 6% Dresdner Bank 2 163,00 80 
do. 3 5 136,505 Nationalbank 2 139406 
Bresi.Disc.-Bant 6, 110,35 5% Pomm,pyp.cond. 4 100,0 9 
Daruſtädter Bank 9 163,20 b Pr. Centr.⸗Bod. 9a 155,50 2 
Deulſche ant 9 269,60 50 Reichsbank 9. 142,0 UN 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 2 705 6 Hartort Bergw. 4 129.00 b 


Uhr die Verſpäteten in die Heimath beförderte. per Auguſt 13,67 ½ bez., 13,70 B., per Septem- L 
Die Bahnverwaltung hat den Zug in größtem] ber 13,45 bez., 13,42½ B., per Oktober 12,57½ 
Entgegenkommen ohne befondere Berechnung gegen bez. u. B., per November⸗Dezember 12,32 ½ G., 
die einfache Rückfahrkarte geſtellt. Hoffentlich 12,35 B. Matt. 5 0 
bleibt dieſe Fahrt den Theilnehmern trotz der ent⸗ Köln, 18. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
behrten Nachtruhe dauernd eine ſchöne Erinne⸗treidemarkt. Weizen hieſiger loko 22,50, 
rung, denn jo viel iſt ſicher, daß zu ſolcher Gele⸗ do. fremder lolo 22,50, do. per November 19,25. 
genheit ein ſchöneres Wetter und eine größere[ Roggen hieſiger loko 17,75, fremder loko 
Aunäheryng an die kaiſerlichen Schiffe es kaum] 18,25, per November 15,30. Hafer hieſiger 
geben lounte. lolo 38 re 8 Be lolo 67,00, 
7 7 per Oktober 61,40, per Mai 56,60. 
: Landwirtbichaftliches. : amburg, 18. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 

Die deutſche Landwirthſchafts ⸗Geſellſchaft Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
welche ſich u. A die Aufgabe geſtellt hat, land- Santos per August 89,50, per September 89,00, 
wirthſchaftliche Maſchinen vergleichenden Prüſun⸗ per Dezember 83,50, per März 1891 80,25. 
45 zu unterwerfen, wird eine ſchon vor Jahres⸗ Behauptet. 
riſt geplante vergleichende Prüfung von mit der Hamburg, 18. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Hand betriebenen Milchſchleudern, dieſen raſch( Zuckermarkt. (Vormitkagsbericht.) Rüben⸗ 
im laudw. Betriebe beliebt gewordenen Geräthen, rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, 
veranſtalten. Dieſe Prüfung wird am 15. Ok⸗ neue Ufance, frei an Berd Hamburg per Auguft 
tober beginnen und ſich, ſoweit es ſich ſchon jet 13,85 
überſehen läßt, auf mindeſtens 7 derartige Appa- 12,42 ½, per März 1891 12,67½. Ruhig. 


a Rochelle wurde Präſident Carnot heute auf 
allen Eiſenbahuſtationen von der herbeigeſtrömten 
Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt. 

Montpell er, 18. Auguſt. 27 Munizipal⸗ 
räthe von Montpellier, welche wegen der erwar⸗ 
teten Errichtung einer mediziniſchen Fakultät in 
Marſeille ihre Demiſſion gegeben hatten, wurden 
wiedergewählt. 

Narwa, 18. Auguſt. Zur Feier des Pa⸗ 
tronatsfeſtes des Garde⸗Regiments Preobraſchenski 
fand heute Mittag Feldgottesdienſt und Parade 
ſtatt. Denſelben wohnten Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland, Se. Ma⸗ 
jeſtät Kaiſer Wilhelm, Se. königl. Hoheit Prinz 
Heinrich und die hier anweſenden ruſſiſchen 
Großfürſten mit Gefolge bei. Die Damen trugen 
die Farben des Regiments, Ihre Majfeſtäten die 


der Konfektionsarbeit zum großen Theil ſehr wohl 
befinden. Dieſe Auſicht ſtieß jedoch auf entſchie⸗ 
denen Widerſpruch. . 
Heir Voß ⸗Stettin tritt für rim 
geſchäſfte ein; auch das Stettiner Theilungs⸗ 
geſchäft habe ſich als gut und lebensfähig er⸗ 
wieſen, es habe ſich auch alljährlich eine Ge⸗ 
ſchäftsſteigerung gezeigt. f 

Herr Hahn⸗München illuſtrirt die Schat⸗ 
tenſeiten der Magazin⸗Geſchäfte und warnt vor 
übereilter Einrichtung von Lagern. Von Inter⸗ 
eſſe bei ſeinen Ausführungen war, daß er die 
Erklärung abgab, in München ſei Stettin als die 
Bezugsquelle von allem Schund verrufen, und 

ſei ihm daher unerklärlich, wie hier die Stettiner 
— von einem Nedner gelobt werden 
könnten. 

Zu einem beſtimmten Beſchluß in dieſer 
Angelegenheit kam es nicht, doch ſoll die Sache 
im Auge behalten werden. 

Um 2½ Uhr wurden die Verhandlungen 


vertagt. — Gegen 3 Uhr begann das Feſtmahl Er ; ; : je und Wil uſſi 1 = Hiberni 7½ 194,50 5 
1 8 er Ivate beziehen. Dieſelben werden in dem milch⸗ eſt, 18. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ Kaiſer Alexander un ilhelm trugen vuffische | Vechun. Saw. Nen 3 

Sahans heftige und an Alg Wenn fh wirthſchaftlichen Juſtilut zu Preekau einer län⸗dukten⸗ er Weizen lolo e Uniformen mit dem Bande reſp. des Schwarzen Bealee 6. f ame fe 1 19915 
die Feſttheilnehmer bei der Vorſtellung in den — 1 . F 8 wer] per Herbſt 7,15 G. 7,17 B., per Frühjahr Adlerordens und des Andreasordens mit Ketten.] Domeremartd. 4 9208 | Dberjsteide 8% 7815170 
„Zentralhallen“. 8 3 3 t fin 8 1 en 155 auch 1891 7,60 G. 762 B. Hafer per Herbſt Nach Beendigung des Gottesdienſtes erfolgte ein Dar. . 6 108900 [e. de. t 705 20 v8 
urch Feſtſtellungen wiſſenſchaftlicher Natur. 6,22 G., 6,24 B., per Frühjahr 1891 6,64 G., 2 RER 5 S . do. . 4 
1 s» g 71 Es iſt beabſichtigt, folgende Hauptpunkte zur 6,66 B. Neuer Mais per uguſt⸗Seplember zweimaliger Vorbeimurſch des Regimentes vor N - Au Ei 
Pr 1 ir en 9 . „ Beobachtung zu bringen: SEND 5,92 G. 5,94 B., per Mai⸗Juni 1891 5,93 G., beiden Monarchen. Hiernach fand ein Beſuch Juduſtrie⸗Vaplere. 5 
e , , Bat Sun mn TEN 
525— — : Schön. iſt ei { „|Abuens „ do. . uh © 161 69 5 
des Mübfenguisbefigers Seren Wilhelm Siegert und der Magermich, die Mäglicfeit, dieses 15,255 ure, 15, Augst. Vormtags 10 Uhr demſelben it ein 8 1 1 Age een de 135 ZZ ee 1130 | 
in Winkel bei Reppow, eiwa 12 Kilometer don Verhältniß zu regeln, die Barart und Art der 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma] meinen, ſodann im Beſouderen des Rathhauſes, Far. de. 0 ZT Mahd Ca- % 2940 

hier entfernt, auf eine bisher nicht aufgeklärte] Bedienung. die Dauerhaftigkeit des Geräths, Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good wo die Stadtvertretung Adreſſen überreichen nn 


Weiſe Feuer aus und legte fünf Gebäude, zwei 
Scheunen, eine Remiſe und zwei Stall⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude in Aſche. Die geſammte 
Ernte, welche bereits eingebracht war, nebſt Heu⸗ 
und Futtervorräthen, ſowie das Wirthſchafts⸗ 
Inventar iſt mitoerbrannt. Herr Siegert wurde 
früh um 3½ Uhr von ſeinem Schwiegervater, 


wird, des Armenhauſes, des Waiſenhauſes, der] ® 

Schule und des Petermuſeums in Ausſicht ge⸗ 3 

nommen. Am Abend findet Galatafel und Mar⸗ = 
ſchalldiner ſtatt. N Ele: 5 

i Union 140,90 6 | Norbd, Noßd 4 15450 7 

Athen, 18. Auguſt. Heute Mittag erfolgte ern dan 3 mn 3 Si 8 en 

in Ta ol die Taufe des Sol nes des Kronprinzen F. Seu. Ur J. 5 —— | StB, Sementf, 15 147,00 BER 


ſowie die Bedingungen, welche die Reinlichkeit average Santos per September 114,00, per De⸗ 
des Betriebes Feen können. Eine zember 104,50, per März 1891 100,00. — 
Prüfung auf Exrloſiousgefahr wird nicht vor⸗ Behauptet. * 
genommen, weil bei dem Handbetrieb ein] London, 18. Auguſt. Die Getreidezufuhren 
Uebertreiben der Umdrehungsgeſchwindigkeit betrugen in der Woche vom 9. Auguſt bis zum 
nicht zu befürchten iſt. ; "re 15. Auguſt: Engliſcher Weizen 630, fremder 
Der Schluß des Anmeldetermius für dieſe 83,595, engliſche Gerſte 109, fremde 727, eng⸗ 


124,6 5 „ Görl.(com.) 8 166,006 
9,766 E do. (Luderz) 8 160,15 

. st Gruſonwerke 12 153,756 
59,10 H J Halleſche 16 326,50 b 
18,60 0 | artmann 8 153,80 b 
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cem Kreisthierarzt a. D. Herrn Heller, geweckt, Prüfung iſt auf den 1. Oktober .cr. feſtgeſetzt. ; te 21.657, fremde — liſcher 5 ER J. Prov Zucker 4 —.— Stralf Spieltart. 6 111,085 
und ſtanden, als die erſten Eprigen zur Stelle Die Anmeldungen find bei der beutjchen 0 1 Mee ner 130 125 re en Conftantin. Dem feierlichen Alte, welcher durch N e, 
kamen, bereits die Scheunen auch in Flammen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, Berlin SW., Zim⸗ I es Mehl 9482, fremdes 30,694 Sack und den Archimandriten vorgenommen wurde, wohnten | Sterne r! —— Stett Werde, 2 mo 
und konnte die Löſchhülfe ſich nur darauf be⸗ merſtraße 8, zu machen. 400 Faß. 5 Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich, die ge⸗ zn. 1 ir .es. 1 5 


* ſchränken, das Feuer auf feinen Herd zu begreu⸗ 


ine: . . ; te königliche Familie, das diplomatiſche 8 
1 en und die Wohngebäude mit Mahlmühle zu ſumm A f DEE Verſicherungs⸗Geſellſchaften. b 
f 2 Korps, die Miniſter und fonftigen Staatswürden „ 


äner bei. Der Täufling erhielt den Namen Berliner euer. 176 3099008 | Magd. euer 225 4888, 8 
BR \ die Prinzeſſin Sophi e. 45. . W. 7 120 1630,00 0 de.“ Nate. nt 
Georg. Ihre K. H. die Prinzeſſin Sophie und] de. seen 178 486,0 & | Breuß, Lesen 378 78,00 


ihr Sohn erfreuen ſich des beften Wohlbefindens. Len Fe deen 7 Peers „ urn v 
Nachmittags fand anläßlich der Tauffeier ein &tberielo. 5. 20 095640 @ Thuringia 90, 


Die Wirkjamfeit der Saatenvermittlung der Viehmarkt 
deutſcheu Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft war in dem : SR 
abgelaufenen Frühjahr eine erheblich größere als Berlin, 18. Auguſt. Städtiſcher Zentral⸗ 
im Vorjahr, fie betrug im Gewicht 1,145,000 Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
Kilegramm gegenüber 996,000 Kilogramm im vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
Vorjahr, im Werthe von 309,000 Mark gegen ſtauden zum Verkauf: 2579 Rinder, 10,216 


chützen. Der Schade iſt ein nicht unbedeuten⸗ 
der, das Vieh iſt gerettet und wäre nicht Waſſer 
im Ueberfluß in der Nähe, wären auch die 
Wohngebäude und Mühle verloren geweſen. 
Gebäude und Inhalt ſind bei der „Union“, all⸗ 


gemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaſt in Berlin, 252,000 Mark im vergangenen Jahr. Ganz be- Schweine, 1818 Kälber und 24,477 Hammel. 6 5 
durch die Hauptagentur Tempelburg verſichert. ſonders nahm auch weg ir hi Verkehr Bei Rindern fand ein lebhafter Vorhandel Dejeuner bei Hofe | ſtatt. Bank-⸗Diskont. 2 J 
1 Straljund, 18. Auzuſt. Ueber das zwiſchen den ſaatenbauenden und ſaatenkaufenden ſtatt. Hente wickelte ſich das Geſchäft nur lang⸗ ; N sfich RENTE er, ese G denen s WARE: | ae 
Vermögen des Schlächter meiſters W. Schütze, Landwirthen zu. ſam ab. Der Markt wird nicht ganz geräumt. } Wetterausſichten 1 Brivatdiscont 3 6 
hierſelbſt, ift das Konkursverfahren er- Für die bevorſtehende Herbſtſaat find früh⸗ Man zahlte für 1. Qualität 63—66 Mark, 2. für Dienftag, 19. Auguſt 1890. 5 „ ER 
öffnet. Der Rechtsanwalt Dr. Pfeiffer iſt zum zeitiges Angebot und frübzeitige Beſtellung in Qualität 59—62 Mark, 3. Qualität 54—58 Etwas fühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach a ea 7 ee 2 % 0 
erwalter der Maſſe ernannt. Konkursforde⸗ ſofern erwünſcht, als die Zeit des Aukaufs von Mark und 4. Qualität 50 —53 Mark pro 100 wolliges Wetter mit mäßiger Luftbewegung, ! zer. Bugs net! BR h m. 
rungen find. bis zum 15. September bei dem] Saaten bekanntlich in den Herbſimonaten außer⸗ Pfund Fleiſchgewicht. 2 etwas Regen und Gewitterneigung. kenden 2 Tas : |" Be 
hieſigen Amtsgericht anzumelden. ordentlich zuſammengedrängt iſt. Schweine wurden in Folge reichlichen Ex⸗ 38 x R TR do. 3 Pena: ie ver 3 
Stolpmünde, 16. Auguſt. Am Donnerftag]) . ports im Vorhandel auch über Notiz bezahlt. 5 aſſerſtand. ee 80,4% @ 
Abend gegen 5 Uhr lief hier das Torpedobool Vermiſchte Nachrichten. Saale geſtaltete ſich der Handel, namentlich zum Elbe bei Magdeburg, 16. Auguft, + 2,96] Wien Selene „ 92 nen 
8. 32 unter Führung des Lieutenants zur See — Eine gefährliche Seereiſe.) Man ſchreibt Schluß, recht ſchleppend, jo daß kaum geräumt Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 16. Auguſt, Einen, Bläte 10 Tage.. 95 12 50 
Ewert ein. Es verlautete alsbald, daß daſſelbefder „Frankf. Ztg.“ aus Sidney vom 4. Juli wurde. Ganz vernachläſſigt war fette ſchwere + 1,10 Meter. — Oder bei Breslau, 16. Ferenc c ER. > * 1455 
am nächſten Tage, alſo geſtern, Abends 5 Uhr. folgendes: „Der „Storm King“, mit Kapitän Wagre ſelbſt beſter Qualität. Man zahlte für August, Oberpegel + 4,98 Meter, Unterpegel dee 3 Nonne. % 11055 
mit der Poſt für das kaiſerliche Geſchwader dem⸗ Jörgenſen und deſſen Begleiter Neilſon an Bord, I. Qualität 61 Mark, in einzelnen Fällen für — 0,08 Meter. — Weichſel bei Thorn, marſchau s Tae J 8% 2 
ſelben entgegen dampfen ſolle. Begreiflicherweiſe iſt am 1. d. gegen 8 Uhr Abends wohlbehalten ausgeſuchte Waare auch darüber, 2. Qualität 59 16. Auguſt, — 0,40 Meter; bei Warſchau, 16, Gold · und Papiergeld. je 


wurde unter dem Publikum der Wunſch rege, auf der Rhede von Albany in Weſt⸗Auſtralien bisz 60 Mark und 3. Qualität 56-58 Mark Auguſt, — Meter. — Warthe bei Poſen, SBacaten ver Stun —— net . 
unſeren jungen Herrſcher auf hoher See begrü⸗ eingetroffen. Das kleine Fahrzeug — es beſitzt pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent 16. Auguft, + 0,36 Meter. — Netze bei Uſch, Ferant re 21 4% Pester Waninoten 179,15 
den zu dürfen Es wendeten ſich daher die im bei einer Länge von 30 Fuß, Wider Breite von Lang. > fog vo 16. Ant — Meter J Pele ver Erle 46 O Raft. Fee 24055 6 


Klippen des Glücks. 


. Roman von Adolf Streek fuss. 
21) 

Bertha fuhr fort: 
er Eliſe aber erfahren bat, daß der Informator 


2 


wählt, um mich, ohne von mir gekannt zu jein, 
unen zu lernen, da verdoppelte ſich ihre 
als ſie ſich von mir beobachtet ſah. Der 
. Ausruf: „Er iſt 
dies Alles klar gemacht. Und noch mehr, jetzt 
begreife ich es auch, weshalb Eliſe, obgleich ſie 
mich heute wie früher tödtlich haßt, doch Deiner 
ufforderung, als Erzieherin Klaras zu uns zu 
mmen, gefolgt iſt. Sie hätte gewiß zehn minde⸗ 
eus ebenſo einträgliche Stellen bekommen können, 
und doch hat ſie die in unſerem Hauſe ange⸗ 
nommen, weil das falſche Geſchöpf wußte, daß 
v. Ernau in unſerer Nachbarſchaft wohnt, 
= fie ho 33 uns die ihr vor — Jahren 
iebesintrigue wieder aufnehmen zu 
MEN, deshalb hat fie ſich auch dazu gedrängt,] z 
en Verwundeten zu pflegen, deshalb hak ſie un⸗ 
ermüdlich — Nacht an ſeinem Bette geſeſſen 


und hat daſſelbe erſt verlaſſen, als ich ſie durch 
Klara zum Frühſtück rufen ließ. O, ich durch⸗ 


2 jetzt die falſche, klug berechnende Perſon! 
ber fie ſoll ſich täuschen Ihr ſchlauer Plan fol 
nicht in Erfüllung gehen!“ 
Immer unbehaglicher wurde es Wangen zu 
uthe, während feine ſchöne Frau mit großer 
Zungenfertigkeit die gehäſſigen Beſchuldigungen 
= Eliſe erhob, zum erſten Male bemerkte er, 


ne, der ibm gar nicht gefiel, daß um den fein 
nittenen Mund ein ſcharfer Zug ſich lege, daß 
Bunte, wunderſchönes Auge doch recht zornig 
boshaft aufſchauen könne. 
Er fühlte ſich verletzt durch Berthas Worte, 
aber doch war er zu gutmüthig und nachſichtig, i 
um ernſthaft zu zürnen. 


traurig, 
lieblos urtheilen und ſo ſeltſamen Einbildungen 


nachhängen.“ 


tt, 
ke, wenn Du nur die Augen öffnen wi 
der damals noch mir beſtimmte reiche Herr von die Deine Gutmüthigkeit blind macht. Aber Eliſens 
Ernau ſei, der jedenfalls die ſeltſame Verkleidung Plan ſoll nicht gelingen, ich bin es de 
lichen Herrn v. Ernau ſchuldig, ihn 
vor den Nachſtellungen dieſer 
85 ung gegen mich und ſie wuchs zum grimmi igen] uns Beide, Du und ich, ſch 
ihn vorzuwerfen, das werden wir jetzt gut zu 
es!“ hat mir machen ſuchen müſſen.“ 


hätten wir Beide uns wohl, in Beziehung auf 
Herrn v. Ernau vorzuwerfen?“ 


ihr reizendes Geſicht einen Ausdruck haben f 


„Ich begreife Dich nicht, Frauchen,“ ſagte er] Blick, da meinte er, 
Du nur jo hart under fie nie geſehen. 


„wie kannſt 


„Es ſind keine Einbildungen!“ erwiderte Bertha 
„Du ſelbſt wirſt Dich von der Wahrheit 


m unglück⸗ 


Circe. Wir haben 


„Ich verſtehe Dich nicht mehr, Bertha. Was 


ver; geilen ? Ich war die Verlobte bes Herrn d 


Erna 


10 liebte mich; jetzt erſt, da ich Be habe, 
daß er mich in Schloß ML, kennen gelernt 
bat, begreife ich es, weshalb er in der Ver⸗ 
zweiflung über ſeine Zurückweiſung aus Berlin 
geflohen iſt. Du haſt von meinem Vater die 
ganze traurige Geſchichte gehört. Iſt es Dir 
nicht mitunter ſchwer aufs Herz gefallen, daß b 
wir Beide dem unglücklichen jungen Manne wohl 
ein bitteres Unrecht gethan haben? Ich konnte 
nicht anders. Ich liebte Dich! Wie bätte ich 
Dir mein Wort brechen können des älteren Ver⸗ 
prechens wegen? Mit meiner Liebe zu Dir recht⸗ 
fertige ich mich jelbit ; aber das Bewuftſein, un⸗ 
icht gegen ihn geweſen zu ſein, iſt mir doch 
Fühlſt a das nicht mit mir, Du 


Eiſenbahn⸗Direktions-Bezirk Berlin. 


ie alten abgängigen Oberbau⸗ und Baumaterialien 
ſollen verkauft — — und ſind Kaufgebote bis zum 29. 
Auguſt d. J., 10½ Uhr Vormittags, poſifrei und ver⸗ 
ſchloſſen mit der Aufihrift: „Angebot für Ankauf von 
gitmaterial" an uns einzureichen. Zuſchlagsfriſt 14 
age. Angebote, welche nach der > egebenen Termin: 
Funde eingehen, finden keine Berückſichtigung Ange⸗ 
Botzen che nebſt Maſſenverzeichniß find gegen Ein⸗ 
ung von 1 % für das Stück von uns zu beziehen. 
Je ein Exemplar derſelben liegt in den Redaktionen 
Se Centralblatts der Bauverwaltung und der Börſen⸗ 
— iſtratur zu Berlin, ſowie bei den Vahnmeiſtern 
er zn Berlin — Stettiner Bahnhof, — 
ae 75 ee Er — 00 u 
wedt a ur Einſichtnahme währen 
der. Geihäftsfuuben aus. » 
Steitin, den 30. Juli 18 
Weis Eifenbapn-Betrieht-Mnt 
Berlin-Stettin., 


Direktions-Bezirk Berlin. 
ung anh . — 340 lfd. Meter 
onen Paſewalk, ie von 10 Hodrauten auf den 


Wolgaſt {ol 28 Swinemünde und . 
zu mit ber Buff aba mer ei eu, 
Waſſer 
12 it, an — 2 11 4 80. ct post 
zureichen. 1 
Bedingungen liegen in unſerem Burean hier, trder⸗ 
ſtraße 19, zur Einſichtnahme aus und löunen daber 
gegen poftfreie Einſendung von 1 44 und 5 % Blicke 
geld bezogen werden. Zac fit 14 Toge. 
Stettin, den 14. Auguſt 1890. a 
Königliches Eiſenbahn⸗ Betriebs⸗Ar at Stettin⸗Stralſund. 
— —— — — 


Bekanntmachung. 

— an eg Flatow des Re ierungsbezirks Marien⸗ 
—— 0 Prinzlichen Familien: 

ba Er A 1 2686 ha, N 889.3716 
85.1290 4 

ee 1851 Sn 


t werd 
15,000 9 hp Die e 10 auf 
wan e eftgefteil 


ung 


gegen Erſtat 
men, 
ang 8 der anne West Hal zu Pottlitz 


Rring mann, 


&, g 
— Königlich Brirsficer Oberförfter. 


== 


che den argh Auslooſung der für 1890 zu 
Greſfswald ſind igel n Obligationen des Kreiſes 


5 5 ummern gegogen worden: 
Lit. A. Nr. 21 KR 4 


352, 355 
4 üb 


Lit. B. Nr. 6 


227 üb 
er ber ie 600 Mart. 


. 18 über — Mark. 
8. Emiſſton. 


r. 16, 28, 60, 119 
45 über 880 J 27 6 je 1000 Mark. 


. 18 über it be Ma 

85 . 8 
me 
nenen Is ofen Obliga⸗ 

on. 


id noch nicht ein 
Lit. 4 
A. Nr. 29, 88 * 98 mit je 600 
kran Jubaber derſelben werden zur 8 
1 aufgefordert zur ſchleunigen Einlöſung wie 


reifswald, den 2, Juni 1890. 


Der Landrath. 


Grar Behr. 


wei⸗ 
der⸗ 


frei ein 
fi 


errang! 


Am Freitag, den 19. September er., Vorm. 

10½ bis 12 Uhr, wird die hieſige Königliche 1 . 
Mahl⸗Mühle, beſtehend aus 4 Mahlgängen, 1 
und 1 Grützgange, nebſt zugehörigem Wohnhanſe mit 
kleinem Garten, einem Stall, einem Scheunen⸗ und 

Speichergebäude und 0,253 ha Garten- reſp. Ackerlaud, 
ſowie der Aal⸗ und Lachsfang in den Müblenſchlenſen 
in meinem Amtslokal hierſelbſt anderweit auf die zwölf 
Jahre vom 1. April 1891 bis dahin 1903 öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden, zu welchem 1 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

5 e Pachtbedt ngungen können täglich während 8 
üblichen Dienſtſtunden von 8—12 Uhr Vormittags. und 

2—6 Uhr Nachmittags in meinem Amtszimmer er 
ſehen werden. 

Es wird ausdrücklich bemerkt. daß von jedem 55 
bewerber 4 Wochen vor dem Termine durch amtliche 
Atteſte oder auf ‚ion Age Weiſe ein disponibles 
Vermögen von 18,000 Mark nachzuweiſen, auch vor | 
Abgabe des daten Bebo eine Kaution von 300% 
baar oder in Staatspapieren as Sicherheit für das 
Gebot im Termine zu deponiren iſt. — Pachtgebote 
unter 3900 werden nicht angenommen. 

Schmolſfin, den 1. Auguſt 1890. 

Der Amis⸗Rentmeiſter. 


Bochuz. 


Holzverſteigerung 


in der Alt⸗Dammer Stadt fforſt. 
en: Freitig, den 22. d. Mts., e l 10 Abe 


Der e. 


sure a 


für die 


Fostgehülfen - Prüfung. 
Kiel, Ringstrasse 55. 


Junge Leute werden für obige Präfung 
sieher vorbereitet. Falls das Ziel nicht 
„erreicht wird, zahle ieh den vollen Pen- 
'|sionspreis zurü ek. Bisher bestander 695 
meiner Schüler d. Früfumg. Die Anstalt 
hat 9 Klassen mit 42 Lehrern. Das Penstol s- und 
Unterrichtsgeld kamm auch erst naeh be- 
standener Präfung bezahlt werden, 
Es ist die älteste, billigste und grösste 
Anstalt in Deutschland. Am 10. Oktober be- 
ginnt ein neuer Cursus. Genaurs Alter ist bei der 
ı) Anm * anzugeben. Katholische Kirche am Orte. 

J. EI. F. Tiedemann, Austaltsdircktor. 


Logengarten. 


19. ge uft, bei günſtiger Wilterung: 
Dienſtag, ur: a Anfang 4 Uhr. 


Men zum 1. Oktober cr. meine 


Poſtsehülfen⸗ Vorbereitung 


Bromberg nach Berlin ⸗Steglitz. 
Gbeualige ande Clementarſchüler bringe ich nachtweis⸗ 
— nd u 3 bis 4 Monaten zur Prüfungsreife. 


bittet noch nach Bromberg 
Re * 45 8. Hass, Ritter p. p. 


Vaugewerhſchule Peulſch-Krone. 


Winterſemeſter beginnt 1. November d. J. 
Schulgeld 80 % 


5# Sehmeider-Immung 


Zu den bei Gelegenheit des her ſtattfindenden 
chneidertages veranſtalteten Waſſerfahrten: 

eule Nachmittag 2 Uhr über den Dan miſchen See 

nach dem Haff, zurück Gotzlow 

anlaufend, ver Dampfer „Stadt⸗ 
rath Ne — 8 

morgen Mittwoch früh 6 Uhr na winemünde 

mittelſt Dampfer „Koepitz“ ſind 


Einführungen geſtattet. 


Der Vorſtand. 
Pommersche 


(asiwirthe- Vereinigung : 


Stettin. 

Unſer Porzellanſchießen findet am 21. Anguft Nach⸗ 
mittags bei dem Kollegen Oe g-⸗Julo ſtatt, wozu 
wir die geehrten Mitglieder nebſtFamflien hiermit ganz 
ergebenſt einladen. Abfahrt 2 Uhr vom Dampfſchiff⸗ 
bollwerk. Der Vorſtand. 


SAN Stettin Pölitz 


Von Dienſiag, den 19. d. Mts. ab bis auf Weiteres 


von Stettin ſtatt 5 Uhr Abends erſt 5½ Uhr Abends. 
Oscar Henekel. 


Preussische Loose J. Kl. 
FN. 80, ½ M. 40. JM. 20 5 
kaut I). Lew in, f 


Berlim O., 3 — 16. 
auswärtige mit Postauſtrag erbeten, 


vor wenigen Minuten erſt gefühlt hatte, ihr 
freundliches Lächeln eutzücte ihn, — 
Augenblicke hätte er ihr nichts, nichts verſagen 
illſt, können! 


die Pflicht haben, durch verdoppelte Freundlichkeit 
zu ſchützen das gut zu machen, was wir einſt durch unſere 
Liebe gegen ihn gefehlt haben?“ fragte Bertha, 
weres Unrecht gegen Wangens Hand feſt haltend und dabei liebevoll zu 
ihm aufſchauend. 


wir thun? ip} 


fo wunderbar liebreizend habe ) 
ni 


icht mit ſich ſelbſt. 
24 


Vergeſſen war die Mißſtimmung, die er 


in dieſem 


Egon erhob ſich, nachdem Wangen ihn verlaſſen 
hatte, um aus dem Bett aufzuſtehen. Er hatte 
ſich doch zuviel zugetraut. 

Als er ſich aufrichtete, ergriff ihn ein Schwindel, 
er ſank zurück und er * * längere Zeit ruhen, 
ehe er einen neuen Verſuch, ſich zu erheben, machen 
onnte. 

Er fühlte einen dumpfen Kopfſchmerz, der es 
ihm unmöglich machte, ganz klar zu denken; nach 
[und nach verſchwand der Schmerz, nicht voll⸗ 
ſtändig, aber doch ſoweit, daß Egon ſeine Ge⸗ 
danken wieder ſammeln konnte. 

Er hatte verſprochen, der Fran v. Wangen 
15 Beſuch zu machen. Er ſollte Bertha wieder⸗ 
ſehen 

Es erſchien ihm ſelbſt merkürdig, daß bei 
dem Gedanken ſein Puls nicht ſchneller ſchlug, 
daß er ganz ruhig und kaltblütig zu überlegen 
vermochte, wie er wohl unter den jetzt ſo ver⸗ 
änderten Verhältniſſen die einſt heiß Geliebte be⸗ 
grüßen müſſe. 

Sie hatte ihm viel zu verzeihen, das Zuſammen⸗ 
treffen mit ihr war gewiß peinlich, aber es mußte 
überwunden werden, denn bei der geringen 
Entfernung der Güter Plagnitz und Liuau 
ließ ſich kaum ein ſpäteres Zuſammentreffen 
vermeiden. Je eher es überwunden war, je 


„Meinſt Du nicht auch, daß wir jetzt Beide 


„Nun ja, a allerdings, aber was können 


enden! 15 

Wangen lachte hell auf. 

„Welcher Einfall!“ ſagte er. „Müßt Ihr Frauen 
denn immer auf Deivatyen ſpekuliren! Klärchen 
iſt ja noch ein Kind! 

„Aber ein wunderschönes Kind von vierzehn 
Jahren und in einigen Jahren eine Jungfrau, 
die dem Gatten zum Altare folgen kaun. Wäre 
es nicht herrlich, wenn Du Dein Schweſterchen 
hier ganz in der Nähe als Herrin auf Plagnitz 
behalten könnteſt? Herr v. Ernau wird uns oft 

beſuchen, er wird Klärchen kennen lernen, und 


— — — — 
— 


dann muß er ſie auch liebgewiunen, ſie iſt ja ſo beſſer! 

reizend!“ Egon erhob ſich; es ging nach der kurzen Ruhe 
Wer, wird jetzt ſchon an ſolche Thorheiten leichter als vorhin, wehl fühlte er noch immer 

denken!“ einen Anflug von Schwindel, aber es gelang ihm 


„Man kann nicht früh genug daran denken, 
ſeine Lieben glücklich zu machen! Verſprich mir 
wenigſtens, nichts gegen meinen ſchönen Plan zu 
thun. Herr v. Ernau darf nicht erfahren, daß 
Eliſe in unſerem Hauſe iſt.“ 

„Es wird ſich ihm nicht verbergen laſſen. 4 

„Laß mich nur gewähren. Verſprich mir, daß 
Du ihm 1 ſagen willſt!“ 


doch. aufzuſtehen. 

Dort neben dem Waſchtiſch ſtand fein Koffer, 
in ihm fand er die nöthige Wäſche und einen 
Auzug, in welchem er es wagen konnte, ſich der 
Frau des Hauſes vorzuſtellen. 

Nicht ohne Anſtrengung gelang es ihm, ſeine 
Toilette zu vollenden, er war doch noch recht ſchwach, 
gr mußte er ſich n und e 


Gegründet 1875. 


Juristische Person. 
eee 


An Entſchädigungen wurden bis dahin ausbezahlt // 3 59 

Proſpekte und Verſichernugsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 

v Zur Gewiunung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen 2 und 
wollen ſich Bewerber dieſerhalb 5 an die Generaldirektion wenden. 


Die Sub⸗Tirektion Stettin: Walter Christ, 2 63—6. 
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Satte gart. 
Tilialdlreetion: 
Die Aufnahme don Studirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule zu Berlin erfolgt beim Beginn 


e . : 
Äubnltsirnuse 14. Un landstrasse 5. 

des Studienjahres 1890—91 in der Zeit vom 1. bis ließlich 24. Oktob ud 

Semeſter 1891 in der Zeit vom 1. e 45 58 k. . Js. ne 


Ahtheilung fü * * iall-V ersieherung. 
A. Abtheilung ſelbſtändiger Perſonen. Für Beamte, Kaufleute, Fabrilanten, Rentiers ꝛc. 
find Verſicherungen bis zu 100 000 % für den Todes⸗ und Juvaliditätsfall und bis zu 20 % täg⸗ 
licher Entſchädigung bei vorübergebender Erwerbsunfähigleit zuläſſig. — Die günſtigſten Bedin« 

Das Programm für das Studienjahr 1890—91 iſt im Sekretariat der Techniſchen Hochſchule (Charlotten⸗ 
. Ba 1 50 Pf. zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des 
Ar 1 
Charlottenburg, den d. aan (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


gungen werden eingeräumt und eine durchaus conlaute Entſchädigung zugeſichert. 
832411 Der Rektor 5 
der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 


. Arbeiterverſicherung. Einzeloerſicherungen bis zum Preiſe von 9 000 % für den 
NReuleaux. 


Todes⸗ und Invpaliditätsſall und bis zu 5 % täglicher Eutſchädigung bei vorübergehender Erwerbs⸗ 
FE f I K K 


nufähigkeit. — Dieſem Verſichcrungszweig wird eine beſondere Sorgfalt gewidmet und ernſtlich ge⸗ 
ſucht, das Wohl der Arbeiter durch dieſelbe zu fördern. 
0 0 
Dr. Erchmer’s Heilanstalt 
Görbersdorf, Schles. "iur 


©. Arbeiter⸗Kollektivverſicherung, eingeführt für diejenigen Arbeitgeber, welche nicht⸗ 
verſicherungspflichtige Arbeiter beſchäftigen, oder welche letzteren, auch wenn ſie verſiche⸗ 
rungspflichtig ſind, insbeſondere verheiratheten Arbeitern, eine beſondere Vergünſtigung zuführen oder 
ihren Arbeitern es ermöglichen wollen, ſich durch Bezahlung einer kleinen Prämie gemeinſchaftlich 
einen Schutz gegen diejenigen Unfälle zu ſichern, welche außerhalb der Betriebsthätigkeit ein⸗ 
treten und deshalb von den Berufsgenoſſenſchaften nicht entſchädigt werden. Auch für Arbeit ⸗ 
geber, welche die Laſten, die ihnen der § 5 des Unfallverſicherungsgeſetzes auflegt, einer Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft übertragen wollen. 
N Au 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen? 5 Vereins 60,096 Verſicherungen. 
5 gebirge, 
erstes in schwindsuchisfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium, 
Ansgedehnter Park mit La Ce LHart Dr. F. Wolf. 
aus 1 i annenhochwald daranschliessend, 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
’ 41. Menu im Park. Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 
Naber er Administration der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt. 
Zur ae 4 e Methode ache II. Auflage: „Die Therapie der chronischen 
pre er mdsucht von Dr. II. Brehmer.“ Verlag von J. F. Bergmann 


JJ!!! 7 es 3 a ee 
Bequemste und billigste Route nach den Goldfel dern Süd-Afrika’s 
Uni Union Line. 

mien Steam Ship Company. Ld. (Etab.1853.) 


Regelmässige vierzehntägige Dampfschiffiahrt zwischen 
Hamburg und Süd-Afrika 


hne Umladung. 
Nach Capstadt, port Elizabeth (Algoa Bay), East London und 3 


Natal, sowie ferner nach Mosel Bay, Knysna und Delagoa Bay 
Dampfer „Arab“, 3192 Tons, Capt. Tyson, Mittwoch, 20. August. 
Dampfer, German“, 3007 Tons, Capt. Martin, Mittwoch, 3. Septbr 
Dampfer „Dane“, 3646 Tons, Capt. Symons, Mittwoch, 17. Septbr 


outoompton an laufend. 
Diese Boote sind durch ihre schnellen Reisen und ihre ausgezeichnete Gelegenheit für Passagiere 
erster, zweiter und dritter Classe rühmlichst bekannt, 
Näheres wegen Fracht und Passage ertheilt: 
JOHN SUHR, Schiffsagentur und Spedition, Hamburg, Brooktherguni 20. 


G. F. Winter'sche Verlagshandlung in Leipzig 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft, 
Dr. Adolf "Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Stantnwinienschaflen in Berlin. 


weiter Theil. 


Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
{ Zweite 
vielfach 3 und vermehrte Auflage. 
; Zweite Abtheilung. 
‚Allgemeine „„ 
Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 A 
Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 „ und liegt 

die somit neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 % complet vor, 
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Er verſprach es, ganz zufrieden war er aber lang ruhen, ehe er mit der leichten Arbeit zu End 
kommen konnte. 


Jetzt war er fertig. Er warf einen Blick in 


den Spiegel. 


Faſt erſchrack er vor dem Bild des bleichen 


Mannes, welcher ihn mit matten Augen an⸗ 
ſchaute. 


Heute fiel es ihm zum erſten Male auf, daß 


er in vier Jahren doch recht viel älter geworden 
ſei, erglänzte dort nicht in der ſchwarzen Locke, 
welche ſich unter der leinenen Stirnbinde hervor⸗ 
ſtahl⸗ ſogar ein weißes Haar? 


r alte Verehrer wird der ſchönen gnädigen 


Frau nicht mehr gefährlich werden!“ ſagte er 
leiſe, ſeinem Spiegelbild lächelnd zunickend. 
biſt nie ſchön geweſen, heute aber ſiehſt Du über 
die Maßen verkommen und jämmerlich aus! Nun, 
vielleicht iſts 
kläglichen Anblicts wird Dich vor dummen Ein⸗ 


„Du 


gut ſo, das Bewußtſein Deines 


bildungen ſchützen, wenn etwa die ſchöne Frau 
Dich freundlich empfängt. Was todt iſt und längſt 
im Grabe liegt, ſoll nicht wieder aufleben! Und 
die alten Erinnerungen ſind todt, ſie ſind verſenkt 
in das Grab des unglücklichen Pechmayer, wir 
können fie nicht brauchen für das neue, ernſter 
Arbeit gewidmete Leben!“ a 
Er ordnete noch etwas an dem Anzug, ſtrich 
ein paar Falten glatt, die der elegante Sommer⸗ 
rock durch das lange Liegen im Koffer erhalten 
hatte, dann verließ er ſein Zimmer, um hinab⸗ 
zuſteigen nach dem Altan, auf welchem, wie ihm 
Wangen gejagt hatte, die ſchöne Hausfrau den Gaſt 
erwarten werde. 
In demſelben Angenblick, als er aus ſeinem 
immer in einen dem Bodenraum abgewonnenen 
halbhellen Vorflur trat, öffnete ſich die Thür 
eines anderen Manſarden immers und aus 
derſelben trat auf den Vorflur ein junges 
* ein Kind von vielleicht kaum vierzehn 
ahren 


(Fortfegung folgt.) 


An Sonntag Nachmittag 5’/s Uhr verſchied ſauft 
nach längerem Leiden mein lieber Mann und unſer 
guter Vater, Schwiegerſohn und Schwager, der Schloſſer 


Friedrich Rieck 


im 49. Lebens jahre. 
Wiltwe Elwine Rieel, geb. Liesener. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 
5 Uhr vom Trauerhanſe Züllchow, Anſtaltſtraße 14, 
aus ſtatt. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Bruno Ueber⸗ 
ſchaar 5 i. Schl.). 
Verlobungen: Frl. Anna Hagemann mit Herrn 
Hermann Mante (Greifswald) 
Sterbefälle: Herr Auguſt Dirkſen (Berlin 
Herr Chriſtian Wiedenweg (Swinemünde). 


Anna Kaſch. — Frl, Emilie Hartwig Stara 
A. Klein. Leichentommiſar, 


Kreckowerſtraße 26, Falkenwalderſtraße 72, J 
übernimmt ganze Begräbniſſe zu den billigſten Bren 


Nataly 


von Eschstruth 


veröffentlicht ihre 
neuen Novellen: 


„Sputgeidhihten“ 
Schipka 


in dieſem Quartal von 


Schorers Familienblatt. 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
Quartal der ſpannende Roman: 


Künſtlerblut 


von 
II. Sehohert. . 


Fräul. 


Probenummern durch jede Buchhandlung. 
vr Preis 2 M. vierteljährlich. u 


Verleger: Berlin, S. W. Deſſauerſtr. 4 
J. II. Schorer. 


Zarthentiner Torf 


vom Baron v. Futtkamer'ſchen Moore traf 
ſoeben für mich die zweite Ladung hier ein. Der 
Torf ſällt vorzüglich aus und empfehle ihn daher an⸗ 


gelegen ichſt. 
Ne 6. N. F. Waldow. 24 


Braut⸗Kränze, 
Braut⸗Schleier, 
Silber- und Goldkränze 


ſind in größter Auswahl und binlänglich be⸗ 
a zu den billigſten Originalpreiſen am 


Lage 
7 
9. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtr. 15, Apotheke gegenüber. 


Mariazeller 


Magen- Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allen Frank. 


heiten des Magens. 
Unübertroffen bei etitloſigkeit, 
Schwache des * — — — 


Ain Leber, und 55 
Preis A Siege ſammt Gehrauchzanweifung 80 Pf., Doppels 
flaſche MK. 1.40. 8 durch eth. Car! Brady, 
kiremsier (Nähr 5 Er Nr * Fr 
Die ſeit Jahren mit beſtem — 
Mariazeller ve Inte a piung u. 
gkeit angewendeten 
nachgeahmt Bei 


Abführpillen. en 5 


€ 
und auf die Unterſchrift des Ge C. EErbdzyex Werler — 
Brei per Schachtel 50 Pig. * 
— Mariazeller Magentropfen und die Marigyelfer 11055 
illen find keine 2 4 VBorſchriſt iſt auf eder 
Die Mereadier — und Mariazeller ant 
pillen echt 2 Isar e 
Stettin: 2 4 
Pelikanapotheke; Ap 
gros), 5 4 Greifavothele 1 — 
Apo . Jonas; Apoth. II. H 
in Grabow: Ap. A. Schuster; in iu Alt Denm: 
Ap. P. Köster; in Nenwarp: Ab. II. Götz; in 
—— Apoth. E. F Flandorffer; in Züllchow: 
Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. = Pomners 


und Sarnifonapotfete 
Adler; Mayer (en 


— — Ä—',̃— 


Marienburger Lotterien. 


12. Pferde-Lotterie. 5. Geld-Lotterie. 


s Bekanntmachung! 


5 
” 
RER een 5 g = Um zu den im Herbſt finttfindenden Einſegnungen auch den weniger 2 
i ga . September 1890. Ziehung am 8, 9., und 10. Oktober 1890. 2 — Gelegenheit zu u. if echte überaus preiswerthen Einkäufen von X 
Nanufakturwaaren zu geben, iſt beſchloſſen worden, ſämmtliche Kleiderſtoffe, wie 
2100 dewinne W. 83825 NI. 3322 Geldgeul = 375000 M die in Menge angeſammelten Reſter aller Art einzeln und in größeren Palthieen 2 f 
> gewinne = 373 PR u fabelhaft billi i : 8 
Hsuptgewinne: sofort zahlbar in Danzig, Breslau, Hamburg und Berlin, . 2 ge: Aigen Preiſen zu verkaufen. — 8 
f . Gewi x — 
— — — — — 1 ud. Ge p u 2 = 19, untere Schulzenſtraße 19. & : 
darunter 2 vierspännige, 1 a 30000 = 30000 | 100 a 300 = 30 000 rk 7 11 = 
T R it d W 1 a 15 000 = 15000 | 200 a 150 = 30 000 0 gi Ausve auf der Julius wol ſchen 8 5 
2 Reit- un agenpferde, 2 8000 = 12 000 | 1000 a 60 — 60.000 — Liquidationsmaſſe. a 
dabei 5 gerattelte Reitpferde etc, 5» 8000 = 15000 | 1000 a 30 = 80.000 = i Fr 
12 à 1500 = 18.000 | 1000 a 15 — 15 000 . Verkaufszeit Morgens 8 Uhr bis 7 Uhr Abends. 2 
Fe K ner 10 ed a 10 Loose 2 3 Mark, halbe Antheile a 1.50 Re 2 Repoſitorien, Ladentiſche, Gas⸗Einrichtung preiswerth zu haben. N 
für Porto und Gewinnliste 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet Porto und Liste 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet 2 n 


Carl Heintze, Loose-General-Debit, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


Relchshank Giro-Conto. Adresse für telegraphisehe Einzahlungen „Heintze Berlin, Linden“. 
Dr. Huth’s 


Mnaben-Institut, Grosse Berliner Schneider-Akademi 


Charlettenburg b. Berlin, Bismarckstr. 114. | .. ; 5 
Die Zöglinge sich, Me das hiesige Kai serin. mit dem alten Lehrperſonal des verftorbenen Direktor Kuhn nur 


Augusta und Real- Gymnasium. Berlin C. „ Rothes Schloss No. 1. 5 
Ber“ Prospekte u. Referenzen in der Anstalt. , lnentgeltlicher Stellenuachweis. Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Proſpekte gratis 


5 Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
otel tre Hjorter 


Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
(3 Hirsche) hal nn 


Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 
in Kopenhagen 3 
Vestergade No. 12 Gänzlicher Ausverkauf. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 
größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 
© 


eee 


D 


verkaufen. 


det Anwei zur Rei 

Unentgeltliche, Sn ach wi 
auch ohne Vorwiſſen 

M. Fakenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 


Viele Hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreib 
ſowie eidlich erhärtete Zeugniſte a ee 


als Material- u. Kolonfal⸗ j 
Agenturen, waarenbranche, übernimmt 


Oberlehrer Dieckmann, Dr. phil, Seemann. 


\ x 2 ; 2242 2 1 Louis Paulini, Tilsit. 
i Bien gam in de mite des eee nn 9 1 a ge ſoll 0 de er ihr e Kehren Pa. Referenzen ſtehen zur Seite. B 
; und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hote N na a anze sar oviel nur irge ögli \ nnn f kleid d. ferti 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 4 n, und j & Kan ei en beſtehend i Be ch verkleinert 2 EEE Bun: Einsegnungs- east 14, Nes v. 
ſich dem reiſenden Publikum. en, und ſolleu ſamm iche aare, eſtehen in Ki FR — 5 e EHRE Das. W. 1Mädch, z. unentgeltl. Erlern. d. Damenschn., 
Deutfehe Bedienung. Deutfehe Zeitungen. Ne Seidenband, Put, Weiß: und Kurzwaaren, ſowie Tricot⸗ .... w. sicha. i. d. Hägslichk. vützl.m.,gegen fr. Kost ver, _ 
ee tagen, Wollwaaren, Strickbaumwolle, Strick⸗Wolle, BA Verloren! 
Sommer: und Winter⸗Vigogne, gebl. u. ungebl. Nock⸗ S- NI bre j den de eee e 
1 ＋ hale a 5 Harz. baumwolle, Caſtor:, Mohair⸗, Zephir⸗ und Perlwolle, Berkaufsſtelle in Stettin bei Man . Nummer bekannt, am 18. d. Mts. von der kl. Woll⸗ 
7 28 ſowie alle ſonſtigen täglichen Bedarfs⸗Artikel, die bisher bekannt- aan >, Th. Zimmermann, 6 Wweberſtraße, Spizgaſſe, Paradeplatz, Bismarckstraße bis 
a Hotel Hubertusbad. lich ſchon immer ſehr billig abgegeben habe, er in Kahn beſter Faber wich gebeten debe gegen ſehr bade Beloh⸗ 
1 a ge Ein- son heute ab um 10, 20 u. 25 % billiger als ſonſt, um ſchnell zu ür mich i e a iner or nung abzugeben bei schmidt, Falkenwalderftr. 15, L. 
5 . — — räumen, verkauft werden. Beiſpielsweiſe führe ich an Zart uth T f T 
AN a g 5 2 Trunksucht 
28 Jahre „Ein * . Zweigen Rinderftrümpfe ann nr ur 20 Pf an, ſonſt dae Doppelte, aus dem Moore v. Puttkamer eingetroffen, den ich e le e e belle. 
der Meierei erfahren, ſucht Stellung zum 1. Oktober Damenſtrümpfe von 15, 20, 25 und 30, ſonſt das Doppelte, ex Kahn zu billigen Preiſen offerire. 4 an erfür liefore ich aufVer- | 
BR. d. J. in einer großen Holläuderei mit Sattenverfahren- Herrenſtrümpfe von 5, 8, 10, 15, 20, ſonſt das Doppelte, Der Kahn liegt an meinem Hof Frauen DR an Reinhold Retzlaff i Bre, 10 N 
15 Seliger ist auf feiner letzen Stelle, wo 215 Kühe Handſchuhe von 10 Pf. an, und vieles Andere Steinhof. Richard Röll. 2 4 
17 ſind, drei Jahre. Gute Zeugniſſe und Empfehlungen 7 Annahme von Aufträgen bei Dom Wismar b. Naugard, Pommern, ſucht zum ’ 


i stehen zur Seite. Gefällige Reflektanten wollen ſich 

> ütigft melden bei Meier Ernst Köpke in 
IS iekrenz bei Neuſanitz in Meckl⸗Schw. 
NN Mein in der Stadt Schloppe gelegenes 
Mühlengrundſtück, verbunden mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft und mehreren Morgen Acker, 
f will ich wegen Altersſchwäche verkaufen. 
Preis 9000 Thaler. Adreſſen unter 8. F. an die 
Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


70 Landwirthſchaft, 


Herrn Alb. Fr. Fischer, 
Breiteſtraße 6. 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
Pa. Braunkohlen, Briquettes, 


Zartenthiner Torf 
und alle Sorten Brennholz offerirt billigſt 


1. Oltober einen anſpruchsloſen jungen Mann als 
Wirthſchaftslehrling. 


Als intell., kenntnißr. u. gebild. ſ. empfohl. ſuche z ⸗ 
1. Okt. Stell. als Beamter bei ſtrebſ. Landw. m. gr 
Wirkungskr. (zeitgem. Praxis, Buchf., Techn., Maſch.) 
Anſpr. u. Leiſt. Off. erb. u. K. X. Exp d. Bl., Kirchpl. 3. 


Confection. 


II. Mühlenthal, Reifſchlägerſtr. 15 


(Apotheke gegenüber). 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, ſo lange der diesbezügli he früher 
beſchaffte Vorrath reicht, 15—20% Rabatt. i 


3 


5 ae 8 Br. bar gute ehe euer ag en ige 8 üt Bee jedoch 8 Hi 8 : F. B ua ım k ® 0 
2 oll wegen Krankhei eſitzers verkauft werden, uch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Grauitmonumenten, a . 8 Ku; e üchti ä 
4 kann auch gleich übernommen werden. Inoentarium welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen abzu⸗ Oberwiek 76 78. re 2 4127 5 — far A Sep⸗ 
7 und Gebäude gut. Ford. 13,000 Thaler, Anzahlung geben im Stande bin. 5 * N tember bei hohem Calalr dauernde Stellur 


3000—4000 Thaler. Näheres durch L. Wolff, Die Auſſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöſen wird über⸗ Gebrüder Jacoby, 


12 Demmin. nommen und ſauber ausgeführt. f 8 22 2 ee 
8 6 r 12 v N 1 „ 2 Ba = m resden. 
7 Grabgitter und Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von  & 8 . — 
ie RD in da u. Shmieecien| » Bernh, Stoewer, Keltin-Grünholf. IIZ Heinke S Garten. 
2 f ertigt als Spezialitä ie 2 ; 4 g # 
3 die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 8 m ERREGT N n Wüſcherollen Heute, Dienſtag, von 4 Uhr ab: 
18 m „V“ •“⁰˙² - ¼— ˙ A .. unter Gacantie, Großes Frei⸗Konzert. 

8 8 0 ⸗Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold's „Nerven- AR Un j 

2 A. Schwartz, Stettin, Kopf ehmerz plätzeihen‘ ſind an raſcher, zuverläſſiger Wirkung, Unfehäsfichteit auch bei A J Go 2 Stettin. ; 24506 d NEE 8 8 78 
18 gr. Domſtraße 23. dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Nervenabſpannung, r 2 — % 
124 Muſterbücher werden auf Wunfch | lebermüdung, Schwächezufälle werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſichen Wolff 25 Garten 
AN 11 franco zugelandt 1 Mark in den Apotheken. ö en Otto itz, 4 5 

Kr Die ei 2 beſte Badeeinrichtung iſt ein z ’ err N Q Gent 2. 8 55 f Allabendlich noch kurze Zeit: 

2 atent⸗Badeſtuhl von 3 N omtoir u. Lager: 
NE ® L. Wel, Berlin, Mauerſtraße 11. 8 Kronenhofſtr. 4, Telephon 431, E 2. ei "Konzert 
Su Proſpekte gratis. emoſiehlt alle Sorten Breunmaterialien zu den der Tyroler National⸗Sänger Alpenroſe. 
EI e N 71 billigsten Breiten. Auftreten des phänomenalen Tenors 
2 5 4 1 MESSHER' Schicke and — Zeutner ins Haus. i 1 N 
DS „ IRHOOCHSTE PREISEN. Mittwoch Nachmittag: Damen⸗Kaffee und f 
* un re er | 5 Frei⸗Konzert der Tyroler. ö 
17 Frankfurt a. M. — Baden-Baden, 

15 Russische Mischung pr.Pfd.Mk.3.50, Si r e e ee | 
4 — 5 — 2 == — — e Thalia ⸗Theater. g 4 
4 7 A Heute, Dienſtag, Abends 7¼ Uhr im prächt. Garten: 

5 | 10 N brik i 1 Deutsch ügaeremeg Gr. Gala-Vorſtellung u. Konzert. 

3 — = P N g 5 | vorm. Gruner & Co, Siegmar, Sachs. Gaſtſpiel d. berühmteſt. Drahtſeilkünſtler d. Gegentvart 

N Sa L U. an N rl ö ebsste u. solideste Bezugsquelle, Br Brothers Largard. . 


Br Non plus ee a lebenden Perſon 
; er das Drahtſeil. 
Huster gratis und Trance. gratis und franco. 3 hr r Die heitere Bevue. u 7 
5 1 Sroßer Lacherfolg. Komiſche Szene mit Geſaug. } 
Arrangirt und in Szene lh von H. en / 

Neu! Lucle Waldmenm. en! 
f Lieder⸗ und Walzerſäugerin. a 
Miss Atlantz, Songlenfe Sowie Auftreten allen 

neu enga Inte 185 und e e 5 
Donnerſtag nach der ellung: Extra⸗Kränzchen. 
NB. Er 50 H. Vorverkauf 40 H., 

—— Dir. Otto Reetz Ww. 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsstrasse 1, 
offerirt billigſt: 

2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 , 

2 Ctr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 , 

2 Ctr.⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 u. 140 , 

13 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 120, 140 bis 2 %% B 

Eine Bartie gebr. Kartoffelſäcke a 0 u. 50. & 

Eine Partie gebr. 3 Schfl.⸗Drillichſäcke a60 H. 

Waſſerdichte unverſtockliche Mieten⸗„Wagen⸗ 
und Dreſchkaſten⸗Pläne per Quadrat⸗Meter Bi 
175 bis 275 .. 

Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken ꝛc. 


DEREN ENTE 


. Toepfer, 


Hotlleferant Sr. Maj. des Kaisers; 
u. Ihrer Maj. der Kals. Friedrich 


Mönchenstr. 19. 
8 = Preiswürdige und gediegene 
SHüchen- Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eisschränke, Olo- 


Frege 
He men 


" 


übernehme noch für ſehr leiſtungsfähige Apparate. 


Preiſe billigſt. & 
G. C. Warm, Ciuil- Ingenieur. 


N 


Maschinen! 


nur beſtes und bewährtes Fabrikat, zu billigen aber feſten Preiſen 


unter weitgehendſter Garantie empfiehlt 


Lohndruſch! 


Centralhallen. 


Re 


S 
n 


HE 
nz 


Landwirthſchaftliche 


bis 25 effective Pferdekräfte leihweiſe ſtets disponibel. 


* W ff BITTER, i pen re ni BL 
2 . »ttstell 2 5 5 f 
5. 5 2 ae en f N Kafles- und Theebrotter, Ber Täglich bei jeder Witterung: RE . 
2 Sau- und Kunstechlossere/ Be BER re EDS 3 Su: Y Dre Große Spezialitätenporſtellung 3 
25 . 8 un mA. EEC . “˙— T Lampen, ene Ampeim, und Konzert 
Ber ate da 1 160 E 1 D Hochzeits- und Gelegenheits - Gesc ! rien: > X 
25 ; te Fabrikate. za Mönehentr. 19. Auftreten der hervorragendſten Künſtler der Welt. 
175 2 en ee Sc AEN S 2 BUS. N Kocpfer, r ee eee Mittwoch ae nn ee ae Ver⸗ ; 
4 A ee Re Stettin, im Auguſt 1890. Pirma amerikauiſchen mixed z e eng reges en 
RR Eichene und fichtene Planken⸗ Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich Papen⸗ Mais ſowie Maisſchrot und Maismehl ] T En 
fürge, Metall Särge, |frofe Nr. 2 eine 2 . Bellevue-Theater. 
anz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit e 2 2 BEER 
ganz g —— und Auferer Decoration 8 Uhren⸗Handlung SER Schu 1 rens, Direction: en Schirmer, f 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermiſtr., \ — 2 w Pölitzerſtr. 8. Dienſtag den 19. August x 


Kloſterbof Nr. 21. verbunde 


Hugel-Kaffcebrenner |vöftnet gabe. | 


n mit Neparatur » Werkitatt an allen Arten Uhren und Goldwaaren“ ee eee 2 


Ein- und Verkauf Der Zigeunerbaron. 


ö a = > gebrauchter Herren, Damen- u. tinderkleidungs. Varinkay . Siegmumd Steiner. 

eder Größe (mit Probezieher). Messapparate Mein bedeutendes Lager bietet dem mich beehrenden Publikum eine reich- fküde, Wäſche, Stiefel, Betten, Möbel, muſtkalif er Großes 10 arten Konzert. 

Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. haltige Auswahl von Regulatoren, goldenen und ſilbernen Herren- und Damen⸗ Jeu Er 5 i 2 Mittwoch, den 20. Auguſt: 

Adolf Spinner, Offenburg (Baden). uhren, Schwarzwälder Wanduhren, ſowie Ketten in Talmi, Gold⸗Double und echt Albert "er ef gr. Domſtraße Nr. 10, 0. ,, Gaftviel Lie 1 l: er fü 
E Nickel von den billigſten bis zu den feinſten Sorten. f Aber Gral gang eee. a Der Abenteurer A 

Pa Senfienberger Briquettes Indem ich um gütige Unterſtützung meines neuen Unternehmens bitte, Mehrere 1000 Mtr. Nat e Re + 


Marke S. & W. ſichere ich ſtrengſte Reellität ſowie prompte und gewiſſenhafte Ausführung der mir. 
iſt eingetroffen und offeriren aus demſelben billigſt. übertragenen Reparaturen zu und zeichne S f f 


transportables Stahlgleis e eee Steiner: 


ö und eine größere Anzahl dazu paſſender 


Rudolf Mosse, Stettin. ; 5 


Siet ee 0 Bodhuchtingese. öngen, =;  Klysium-Theater. 
RE Haze zun Shtafen tuft man am piace MR Sta breit, Uhrmacher, Papenſt 2 weng bunt, werben billig vermietet ober_berfauft.| Dienftan: Beuefg Frl. Sophie Schenk, 
E ice 1 1, f * I) raße R Der enutzt, werden bi 5 4 ; 8 Ro kon : 0 . 
in der — e nahe der Moönchenſtraße. eflektanten wollen ſich melden anf & Doktor Klaus. 


